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Telegraphiſcher Spercialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Gaftein, 1. Auguſt. Der Kaiſer machte 
geſtern eine Spazierfahrtznach Kötſchachthal und wohnte 
daun einer Soiree bei der Gräfin Lehndorff bei. 
er machte der Kaiſer einen Spaziergang mit dem 
srafen Lehndorff auf dem Kaiſerwege und begrüßte 
hierbei den geſtern eingetroffenen Minifter v. Bökticher. 
Zum Diner waren der Miniſter v. Bötticher, der 
braunſchweigiſche Miniſter Graf Görtz ⸗Wrisberg, 


der meiningenſche Miniſter v. Gieſeke und der 
Hel „Kammer Präſident Wallenberg eingeladen. 
er Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorf 


der nach der „Voſſ. Ztg.“ in Gaſtein eingetroffen 


iſt, wird daſelbſt bis nach der Monarchenbegeguung 


verbleiben. 

Berlin, 1. Anguſt. Nach einer der „Krenz⸗ 

Zeitung“ aus der Diözeſe Paderborn zugegangenen 

uſchrift würde ſich der Biſchof Drobe wegen des 
reibens der Berliner „Germania“ an den Papſt 
wenden. 

Berlin, 1. Auguſt. Unſer Correjpondent 
telegraphirt: Der neue Erzbiſchof Krementz von Köln 
ſoll den Domherrn Borowski in Frauenburg, Mit⸗ 

lied des Reichs⸗ und Landtags, zu ſeinem Nach⸗ 
folger als Biſchof von Ermland empfohlen haben. 
Berlin, 1. Auguſt. In Geeſtemünde⸗Lehe, 
einem der von den Nationalliberalen zu ihren 
feſteſten gerechneten Wahlkreiſe, wo ſich der 
bisherige nationalliberale Abgeordnete v. d. Hellen 
zur Wiederübernahme des Mandats bereit 
erklürt hatte, hat der conſervative 
Landrath Dr. Brandt aus Geeſtemünde von einer 
Vertrauensmännerverſammlung faſt einſtimmig als 
Candidat aufſtellen laſſen; er hat nach dem „Hann. 
Cour.“ ſchon eine Partei für ſich, die tüchtig für ihn 
arbeitet. Der „Haun. Cour.“ beklagt ſich darüber 
bitter und ſagt u. A., Undank ſei der Welt Lohn; 
es liege kein Grund vor, den bisherigen tren 
nationalliberalen Abgeordneten fallen zu laſſen, die 
Landräthe ſollten ſich gar nicht in dem eigenen Kreiſe 
aufſtellen laſſen. Das nationalliberale Blatt erläßt 
den Warnungsruf, ſich nicht in der Agitation 
überholen zu laſſen. 
„ franzöſiſche Botſchafter Baron Courcel 
iſt heute Mittag nach Paris abgereiſt. 

ö — Die „Germania“ bringt die wörtliche Ueber⸗ 
ſetzung der päpſtlichen Allocution vom vergangenen 
Montag. Der Papſt beklagt ſich in derſelben zunächſt 
über Italien, fährt dann, (wie zum Theil ſchon 

e am Donnerſtag erwähnt iſt D. R.) 
ort: 
muß man von Dentſchland ſagen. ir wänfchen 
gewiß nichts mehr und bemühen uns um nichts 
eifriger, als um die erhoffte dauerhafte Wieder⸗ 
herſtellung der a d den Staat und Kirche; 
doch wird es noch viele Mühe koſten, ehe die Schwie⸗ 
rigkeiten beſeitigt ſind. Darum iſt es, wenn je, 
heutzutage nothwendig, feſtzuſtehen im Kampfe und, 
was noch weit wichtiger iſt, einmüthig und in 
Gh Ordnung zu kämpfen. Wir kennen wohl die 

röße und Wichtigkeit unſerer Pflichten; darum 
werden wir, all unſere Hoffnung auf Gott ſetzend, 


Auen unſere Sorge und unſere Gedanken der 
usübung der Rechte des apoſtoliſchen Stuhles wie 


bisher ſo auch in Zukunft mit aller uns nur mög⸗ 
lichen Wachſamkeit zu vertheidigen und mit aller 
Energie zu wahren ſuchen. 

Berlin, 1. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten 


* Aus Berlin. 


Die tropiſche Hitze — natürlich können ſich die 
älteften Leute u. ſ. w. — ſcheint durch ſündfluthliche 
Unwetter endgiltig in die Flucht geſchlagen zu ſein 


und einer barmherzigeren Temperatur Platz gemacht 
Ey haben. Man ſchleicht nicht mehr unter der 


techenden Sonnengluth über den glühenden weich⸗ 


gewordenen Asphalt, man vermag wieder erhabenen 
Hauptes im gewohnten Berliner Laufſchritt einher⸗ 
zuwandeln. an hat wieder Muth ſich des Lebens 
zu freuen, 
ſtanden wird, noch durchaus nicht lebendig, ſondern 
immer noch recht todtiſt, und die hereinbrechenden Ferien 
der Akademien und der Univerſität von neuem 


latente Reiſeelemente frei machen werden. Die 
vor Thores Schluß am 


Univerſität feiert noch 
dritten Auguſt ihr dreiviertel hundertjähriges Be⸗ 
ſtehen durch einen feierlichen Umzug, einen Feſtakt 
vor dem Standbild Friedrich Wilhelms III. und 


einen Feſtrommers, ehe fie ihre Hörſäle ſelbſt für 


Sommerlogik ſchließt. Nur die Studirenden der 


Medizin können ſich den von ihnen viel begehrten und 


vielgeprieſenen Feriencurſen nicht hingeben und 
Geheimrath Ko . 
in der Kloſterſtraße auch für den Monat Auguſt 
einen mit dem größten Intereſſe begrüßten bakterio⸗ 
logiſchen Kurs für Mediziner, meiſt ſchon Aerzte, 
angekündigt. Im Uebrigen dürfte die Maſchinerie 
ſämmtlicher Unterrichts⸗ und Bildungsanſtalten in 


ihr ſommerliches Ruüheſtadium getreten fein. Gott 
nicht nur im 
Intereſſe der Lernenden und Lehrenden, ſondern auch 


ſei Dank! möchte man ausrufen, 


im Intereſſe des Lernſtoffes an ſich 


Dagegen arbeitet die Krollſche Opernbühne mit 


Hochdruck und nach dem gefüllten Saal zu ſchließen 
auch mit großem finanziellen Erfolg. Ein ent⸗ 


17 künſtleriſcher iſt wohl durch das zum Theil 


ehr ungleichmäßige Enſemble und durch die mangel⸗ 
hafte Verfaſſung der Chöre ausgeſchloſſen. Aber 


was thuts der Möglichkeit gegenüber, für ein billiges 
Entrée dem Gluckſchen), Orpheus“ endlich einmal zu 
begegnen, der ſeit langer Zeit von dem Repertoire 
der Königlichen Oper verſchwunden und gleich 


Eurydike in den Hades hinabgeſtiegen iſt. Frau 


Roſa Papier löſte den Bann von dem machtvoll 
herrlichen Tonwerk. Der volltönende dramatiſche 


Alt, die ſchöne Erſcheinung, das edele pla⸗ 
ſtiſche Spiel entzückte das Publikum, be⸗ 
zwang Furien und Larven, obſchon es für 


Orpheus ſchwieriger war über die Ohnmacht als 
über die Macht dieſer Chorgewalten obzuſiegen. — 
Heinrich Bötels hellklingender Tenor ließ nicht recht 


uber einen gewiſſen Zweifel, ob Natur- oder Kunſt⸗ 


an Be Ballın 
als Kaiſerl. 
oder deren 


Frankreich macht uns viele Sorge. Daſſelbe 


obſchon das, was unter Saiſon ver⸗ 


hat in dem hygieniſchen Inſtijut 


erſcheint u 2 Mal mit Ausnahme BR So 
ſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenomme 
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18 4. Kllaſſe 172. kgl. preuß. Klaſſenlot 
elen: 4 
2 Gewinne zu 30000 ME. auf Nr. 291 
36 963. 


2 Gewinne zu 15000 Mk. auf Nr. 13 354, 
4 Gewinne zu 6000. Mk. auf 15 483 
52 526 83 618. 

41 Gewinne zu 3000 Mk. auf 1217 162 
7249 7827 11492 19 324 23 194 26 002 
30 083 37 020 37 825 37 900 38010 38 777 
39 203 45 106 46259 48 704 49 532 50 999 
52 128 52 705 53 311 54 622 54 889 56 684 
62 517 65486 66 388 77 580 78 449 86 154 
88 297 91 793 93 196. 22 


80793 84707 86 866 89 101 94 272. 

Gothenburg, 1. Auguſt. Die deutſche 
„Attie“, Capitän Parlow, iſt in der Nordji 
dem ſchwediſchen Schooner „Emma“ ſinkend 
troffen worden. Der Capitän und die Man 
wurden gerettet. 

Kopenhagen, 1. Auguſt. Bei einer kürz 
Holſtebro (Jütland) abgehaltenen politiſchen r⸗ 
ſammlung wurde der anweſende Polizeimeiſter 
von Mitgliedern der Linken des Folket! 
von der Rednertribüne gewaltſam entfernt. © 
halb iſt die ſtrafrechtliche Verfolgung g 
den Präſidenten des Folkethings ſowie gegen 
Mitglieder deſſelben angeordnet worden. 

Paris, 1. Auguſt. Die Regierung wird an d 
Kammern den Antrag richten, noch vor dem Schlaf] 
der Seſſion den Credit von 947 000 Fres. für d 
Niederlaſſungen am Golf von Guinea zu berathen, 
wovon 300 000 zur Entſchädignng der Congo⸗ 


Fi für die von derſelben in der Berliner 


onferenz an Frankreich abgetretenen Gebiete 

ſtimmt ſind. ä 

— Eine Depeſche des Generals Courey mel 
Zwei frühere, an dem Aufſtande betheiligte anne 
mitiſche Minifter find, gefangen; das Land bern 
ſich mehr uud mehr. 8 

London, 1. Auguſt. Die auf nächſte Woche 
geſetzte Abreiſe Sir Drummond Wolffs 
Konſtantinopel findet wahrſcheinlich am it 

Landwirth und Doppe 3. 
Agitationen der Bimetalliſten in den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen ſehr mißfällig äußert und 
darüber erſtaunt iſt, daß es Berufsgenoſſen giebt, 
welche dieſen Agitationen Gehör ſchenken, ſchreibt uns 
über die Währungsfrage: 

„Der vielen ländlichen Grundbeſitzern ſelbſt 
überraſchend gekommene Erfolg der Agitation für 
höhere Getreidezölle hat bei vielen die Begierde 
nach neuen Vortheilen und Gewinn ſo angefacht, 
daß ſie ihren reactionären agrariſchen Führern 
jetzt mehrfach ohne weitere Ueberlegung folgen und 
ſelbſt die Beſtrebungen derſelben um Einführung 
der Doppelwährung zu unterſtützen ſich bereit zeigen. 


Folgen eine ſolche Aenderung unſerer Goldwährung 
ſte die Grundbeſitzer haben würde, denn gerade 


währung nächſt den auf den Export angewieſenen 


genuß, in's Klare kommen. Die Mehrzahl der 
wahrhaft enthuſiasmirten Hörer entſchied ſich un⸗ 
bedingt für Beides. Im Troubadour war es zur 
Gepflogenheit geworden das Hagelwetter des 
applaudirenden Händeklatſchens auf das Allegro 
im Finale des dritten Actes gerade dann nieder⸗ 
gehen zu laſſen, wenn ſich die Stimme mit ſpielender 
Leichtigkeit in kaum jemals gehörter Fülle und 
Reinheit auf der Sonnenhöhe des hohen C wiegte. 
Beim zweiten und dritten Dacaporuf, denen Manrico 
ſtets willig Folge leiſtete, wußte ſich das Publikum 
wenigſtens ſo weit zu bezwingen, um den Beifalls⸗ 
ſturm erſt nach Beendigung des Satzes losbrechen 
gu laſſen. — Carlotta Groſſi, Katarina Klafsky, 

dolf Robinſon haben nach und miteinander dem 
Repertoire Glanz und Abwechſelung 17 
Letzterem verdanken wir die Wiederbelebung einer 
falt vergeſſenen Oper, Marſchners „Vampyr“, der 
vielleicht ſeit 50 Jahren nicht in Berlin gehört 
worden iſt. Wie eine dunkle Sage hat ſich die 
Kunde ſeiner muſikaliſchen Schönheit in der 
Erinnerung der jüngeren Generation erhalten, den 
[Wagner'ſchen Opern iſt dieſe Oper, 

von den für unſern heutigen Geſchmack sh un⸗ 
möglich gewordenen Textworten, in der ſcharfen 
Charakteriſtik, in dem oftmals ergreifenden Aus⸗ 
druck geiſtesverwandt zu nennen. Lord Ruthven⸗ 
Robinſon brachte das dämoniſch Ueberlegene ſeiner 
Natur oder eigentlich ſeiner Unnatur höchſt wirkſam 
zur Geltung, ſowohl muſikaliſch wie ſchauſpieleriſch. 
Roſen, ſogar ein duftiger Reſedakranz, wurden dem 
grauſigen Vampyr zu theil. 

Hier bei Kroll ſuchen die vielen vereinſamten 
Strohwittwer ihre Bangigkeit nach der badereiſen⸗ 
den, landluftſchöpfenden Familie, die Oede ihres 
Daheims zu vergeſſen, in dem laubfriſchen, fantaſtiſch 
erhellten Garten merkt man nichts von dem Aus⸗ 
geſtorbenſein Berlins. Einheimiſche und Fremde, 
auf deren provinzielle Elemente die Waſſer⸗, Spiegel⸗ 
und Beleuchtungskünſte einen blendend märchen⸗ 


Anlagen bis in die ſpäten Nachtſtunden. 


eben ſo große Anziehungskraft auszuüben. Das 
Leben und Treiben der Japaner in ihrem künſtlich 
in den Glaspalaſt hineingebauten Dörfchen hat 
noch nichts von ſeinem eigenartigen Reiz verloren. 
| Die gewerblichen ſowohl wie die darſtellenden 


Künſtler wiſſen ihr Publikum zu feſſeln und es iſt 


eine höchſt glückliche Spekulation des Impreſario 


Tanaker Buricroſan zu nennen, die Arbeitsman ter, 
das Hantiren der Japaner, deren zum Theil unüber⸗ 


troffene Metall⸗, Holz⸗ und Lackarbeiten, Porzellane, 


Abe = 
Preis pro Quartal 4,50 , dur 
Helt Inſertionsaufträge an alle ausw 


verſprechen, daß 


vollberechtigtes Intereſſe im Auge behalten u 


Ein praktischer Landwirth, der ſich über die 


8 


Schwerlich haben ſie ſich klar gemacht, welche 


e werden durch die Einführung der Doppel⸗ 


abgeſehen 


haften Eindruck machen mögen, beleben die ſchönen 
Augenblicklich ſcheint der Ausſtellungspark eine 


d und Montag früh 


oft bezogen 54 — 


. Induſtriellen am ſchwerſten geſchädigt werden. 


Trotz der durch die Doppelwährung beſtimmten 
Gleichſtellung des Silbers mit dem Golde bei Zah⸗ 
lungen im Innlande, ſoweit nicht beſondere Ab⸗ 


. machungen betreffs der Zahlungsmittel exiſtiren, 


wird das Gold auf dem Weltmarkte doch ſeinen 


höheren Werth gegenüber dem Silber behalten und 


wird alles vom Auslande Bezoge mit dem mehr⸗ 
werthigem Golde bezahlt werden müſſen. Die 
Folge muß ſein, daß das Gold nach und nach aus 
dem allgemeinen Verkebr zurückgezogen und in 


Deutſchland nur noch mit einem entſprechenden Agio 
zu kaufen ſein wird. 


Selbſtverſtändlich würden alle Producte der 


Landwirthſchaft, die gegen Silber verkauft werden, 
um den Minderwerth des Silbers 
Preiſe ſteigen, ebenſo aber würde der Landwirth 


egen Gold im 


Alles, was er ſelbſt gegen Silber kauft, um den⸗ 


ſelben Betrag theurer bezahlen müſſen, jo daß in 


dem Waarenverkehr der Vortheil durch den 
Nachtheil aufgewogen wird. x 

Ganz anders dagegen wird es fich für den 
Grundbeſtger nach Einführung der Doppelwährung 
im Hypothekenverkehr geſtalten, und diejenigen, 
welche von der Doppelwährung ſich den Vortheil 
ſie nach deren Einführung ihre 
Zinſen in minderwerthigem Silber zahlen und das 


ihnen in vollwerthiger Münze auf Hypothek ange⸗ 


liehene Kapital dereinſt in ſchlechterem Gelde würden 
ewiß 

19 0 

gegen ſolche Schmälerung ſeines Kapitals dadur 


tilgen können, werden ſich getäuſcht ſehen. 


Auch der Geldgeber wird ſein, hier 


ſchützen, daß er da, wo es noch nöthig ſein ſollte, 
ſeine Hypothekenforderungen pochte kündigt, 


wenn er nicht von ſeinem Hypothekenſchuldner die 


Zuſicherung erlangt, daß die a 8 wie die 
zu er⸗ 


Rückzahlung des Kapitals ſtets in Go 


folgen habe. 

Die Folge für den Grundbeſitzer wird ſein, 
daß er, der nur Silber für ſeine Producte einge⸗ 
nommen, ſich für dieſes das theurere Gold vom 
Bankier oder Goldmakler zu ſeinen Hauptzahlungen 
wird kaufen müſſen, und jo wird nicht, wie jo viele 
Agrarier ſchon hoffen, der Kapitaliſt, ſondern der 
Grundbeſitzer der durch die Doppelwährung ge⸗ 
I ſchädigte fein.“ 


eutſchland. 


zu ar 


nſelklima. 


Meddo⸗Avenue, der Nagaſaki⸗, t 
a et di deſto lebhafter wünſcht man ſich 
prachlich 

intelligent dreinſchauenden Menſchen unterhalten zu 
können. Schon am Brandenburger Thore kann man 
ſich allerdings ein Berliner japaniſches Abe 
kaufen, welches das vollſtändige japaniſche Al 
„organiſch geordnet“ enthält, aber ſo ſchnell geht es 
mit den 73 Silben doch nicht. Außer der en liſch 
ſprechenden Familie Tanaker, die aus 
Tanaker, einer in London wohlbekannten Perſön⸗ 


lichkeit, ſeiner japaniſchen Gemahlin, elf Kindern 
ſprechen nur 
Wenige dieſer Colonie einige Worte engliſch. Frau 


und vielen Dienſtboten beſteht, 


Tanaker iſt eine hübſche, noch ſehr jugendlich aus⸗ 


ſehende Dame, ihre älteſten Töchter, deren ſchöne 
dunkeläugige Geſichter nicht mehr den rein japani⸗ 


ſchen Typus zeigen, verſehen mit vornehmem An⸗ 


ſtand das Amt von Verkäuferinnen an geſonderten 


Verkaufstiſchen, auf denen die mit wahrer Leiden⸗ 


ſchaft gekauften Blumenhalter aus Bambus, japani⸗ 
und Waſſerkannen, die ſämmtlich in die Villa 


ſches Spielzeug und Phantaſieartikel ausliegen. Ob 


es dieſe oder die ſchönen Augen von Miß Tanaker 
ſchiedenen Verkaufsſtellen die bekannten Japan⸗ 


ſind, ein junger, ſehr ſtattlich ausſehender Chineſe, 


lich von dieſer Stätte. 


2 München oder Nürnberg gewiß ſchmerzlich 
auern. 
fälligen 8 in der Farbenzuſammenſtellung von ge⸗ 


älligem Schnitte, und unſere Damenwelt mag ihr 
nur bei paſſender Gelegenheit ihre beſondere Gunſt 


zuwenden, zumal ſie durch an breitem Gürtel an 
der Rückſeite ſich anſchließende ſeidene Polſter⸗ 


kiſſen, das über und nicht unter dem Gewande ge⸗ 


tragen wird, an ihre eigene, nur noch unſchöner 


hervortretende Mode erinnert wird. Ein kunſtvoller 
Bau der Friſirkunſt ſchmückt das Haupt der 


Japanerin. Ein Häuschen dient als Friſirſalon und 


nahezu zwei Stunden dauert es bis durch Waſchen 
und Kämmen des üppigen, glänzend ſchwarzen 


of Werden in der Exped 


maſchinen⸗Fabrikanten haben au } 
ihre Production etwas ausgedehnt und dem Ausfall in 
Folge Sinkens der Breife durch noch ein ehender 
Verfolgung der Fabrikationsdetails ſowie durch 
Vertrieb neuer berbeſſerter Maſchinenſyſtem 
entgegengewirkt.“ 


Deutſchen Reich 
9163 und im 1. 1 
Weſtpreußen entfallen davon 6750. Während die 
deutſche überſeeiſche Auswanderung im erſten Halb⸗ 
jahre 1881 noch 126 139 Perſonen betrug, fällt dieſe 
Ziffer im erſten Halbjahr 1882 auf 117 801, im 

erſten Halbjahr 1883 auf 94 145, im erſten Halbjahr 
5 au 90: d im erſten He lbjahr 1 


vom 30. Juli gemeldet: j 
Graaf, Betriebsdirector des Betriebsamtes 
Bremen, hat kürzlich eine zur Nachahmung zu 
empfehlende Verfügung zur Unſchädlichmachung 
gewiſſenloſer Denuncianten gegeben, in welcher 
es im Eingange heißt, daß verſchiedentlich durch 
anonyme Briefe verſucht worden ſei, Bec 
und Arbeiter bei ihren Behörden zu verdächtigen. 


eitseifrigen Treiben der kleinen Dorfbewohner 
u urtheilen, ſo ſcheinen ſie ſich nicht unglücklich zu 
fühlen. Sehr quälend empfanden ſie die „Hitze“, 
ängſtlich erkundigten ſie ſich, ob es etwa noch heißer 
würde, ſuchten beſtändig durch Fächeln und Benetzen 
mit Waſſer ſich Kühlung zu verſchaffen und ver⸗ 
mißten ſchmerzlich ihr durch viele Winde erfriſchtes 


e öfter man die ſtolz benannten 
traßen durchſtreift, den Gewerbetreibenden in der 
i⸗, Yokohama⸗, Kiyoto⸗ 
I 1 Mädchen ſtarren während der ganzen Procedur mit 
mit dieſen zierlichen, liebenswürdigen und 
ſie ihr künftiges Schickſal darin. 


errn 


der hieſigen Geſandtſchaft zugetheilt, iſt unzertrenn⸗ 
ch i Er wird die in vierzehn 
on bevorſtehende Ueberſiedelung der a \ 
a [3 9 
Die japaniſche Tracht iſt höchſt kleidſam, 


Abend⸗ Ausgabe. 


u, Ketter agerga e Ar. 4. | 


hoher Schutzzölle zeige fih an der amerikaniſchen 
Nähmaſchineninduſtrie. Die letztere erfreue 
eines förmlichen Sperrzolles und befinde ſich trotzdem 
in einer keineswegs roſigen Lage, vielmehr werde fie 
vermuthlich außerhalb der Unionsſtaaten raſch an Boden 
verlieren, da ſie der deutſchen Concurrenz kaum Stich 
halten dürfte. 

Dieſelbe Einſicht in die Grundbedingungen der 
Weltwirthſchaft und daſſelbe Vertrauen auf die 
eigene Kraft, auf welcher allein wahre Leiſtungs⸗ 


fähigkeit baſirt, bekundet auch der Bericht über die 


Geſchäftslage der bauen Nabe 5 
„Die Lage der deutſchen Nähmaſchinen⸗Induſtrie im 
Allgemeinen hat ſich im Berichtsjahre nicht günſtiger 
als im Vorjahre geſtaltet und iſt ein weiteres Herunter⸗ 
gehen der Preiſe zu verzeichnen. Die badiſchen Näh⸗ 
ch im vergangenen Jahre 


Die herrſchende Zollpolitik, welche jedem In⸗ 


duſtriezweige eine anſcheinend leichte und ſichere 
Verbeſſerung der Geſchäftslage mittels eines Schutz⸗ 
zolls gewiſſermaßen zum Zugreifen hinhält, iſt ge⸗ 
wiß nicht ohne ſchwere Mitſchuld, wenn ein ſolcher 
Bericht heutigen Tages a den Seltenheiten gehört. 


Berlin, 1. Auguſt. Die „Times“ brachte jüngſt 


die Meldung, daß eine neue Geſellſchaft zur 
maritimen Verbindung mit dem 
zu bilden im Begriff Reihe hrich h 

der „Kreuz⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, richtig. Die in 
Frage ſtehende Geſellſchaft hat bereits die erforder⸗ 
lichen Geſchäfts verbindungen 
Dampfer werden von Hamburg ab 
Antwerpen, alsdann Southampton und h 
anlaufen. Die Verbindung mit dem Congo wird 


Congo ſich 
Die Nachricht iſt, wie 


ge Die 
e 


alſo eine noch lebhaftere werden. i 
* In neuerer Zeit haben die beiden auſtraliſchen 


Colonien New South Wales und Tasmania 
ihren Beitritt zum internationalen Telegraphen⸗ 
Vertrag erklärt. b 


* I Die überſeeiſche Auswanderung ans dem 
betrug im Monat Juni 1885 
albjahr 1885 65345 Köpfe. Auf 


im erſten Hal 
ln 1882 8 


* 1 


I 5, es fa o ſeit e beftäi 
nahme der Auswanderung von Deutſchen ftatt. % 


* [Gegen Denuncianten.] Aus Minden wird 
Herr a 
anne⸗ 


Beamte 


„Wenn das Betriebsamt“, ſo heißt es dann 


weiter, „auch annehmen wolle, daß ſolche Denun⸗ 
| ciationen von Privatperſonen ausgegangen, ſo 
i 92 5 es doch dieſe Gelegenheit, 1 daß 


eine ſolche Handlungsweiſe einen ganz feigen und 


niedrigen Charakter verrathe, und gebe allen 
Beamten und Arbeitern bekannt, daß, wenn unter 
ihnen der Schreiber oder Veranlaſſer eines ſolchen 
anonymen Briefes entdeckt werde, derſelbe ſofort 


r 


N Haares, durch pedantiſch genaues Abzirkeln vieler 
zu Puffen und Schleifen zierlich verſchlungenen 


Strähne, durch das Hineinrollen eines buntfarbigen 
Wulſtes das Meiſterſtück endlich zu Ende Pe iſt. 
das Haar wird reichlich mit Kamelienöl getränkt, 
und zuletzt mit einem ſehr feinen Kamm bearbeitet, 
deſſen lang auslaufender Stift zum Abtheilen be⸗ 
nutzt wird. Ein ſolches Kunſtwerk kann natürlich 
nicht täglich aufgebaut werden, und da die Japaner 
kein Kopfkiſſen, hon dein nur eine kleine am Hals⸗ 
ausſchnitt ausgepolſterte Fel ſtütze zum Schlafen 
benutzen, ſo braucht dieſer 11155 wohl nur 2 bis 
3 mal in der Woche ſtattzufinden. Die kleinſten 


einer Geduld und Andacht in den Spiegel, als läſen 
Haartracht und 
Gewandung iſt bei Mädchen und Frauen die gleiche, 


nur ſcheeren ſich letztere die Augenbrauen ab. Die 
phabet 


1 ſind ganz einfach und nur mit in Japan 
ebräuchlichem ausgeſtattet. Matten auf dem 
0 mehrere Polſterkiſſen, zierlich gemalte 

andſchirme, Fächer an den Wänden, ein niedriges 
Arbeitsgeſtell, kein Stuhl, kein Divan, auf dem 
Boden hockend treiben Schneider und Schneiderin, 
Maler, Graveur, Sticker u. ſ. w. ihre Künſte. Von 
eigentlichem Hausgeräth bekommt man eigentlich 
nichts zu ſehen. Außer einem gewöhnlichen kupfernen 
Theekaſten zum Theekochen, einem Tabakskaſten 
mit der bekannten Afutareffe aus Holz und Kupfer 
ausgeführt, beſtimmt heiße Reis Aa und 
Kohlen zum Anzünden der Pfeifen aufzubewahren, 
einigen herrlich lackirten, und in dem wunderbaren 
Holzmaterial gearbeiteten Kübeln, Waſchgefäßen 


Tanaker gehören, haben hieſige Geſchäfte an ver⸗ 


waaren ausgeſtellt. Außerdem hat die Kunſt⸗ 
handlung von Pächter (R. Wagner, Deſſauer⸗ 
ſtraße 2) eine Sammlung jener bewundernswerthen 
japaniſchen Kunſtgegenſtände hergegeben, von denen 
man erſtaunt auf die hier arbeitenden Handwerker 
hinblickt und ſich zweifelnd fragt, ob wohl dieſe in 
ſchlichte Handwerkerkittel gekleideten Leutchen im 
Stande ſein würden, ähnliche Kunſtwerke zu 
ſchaffen, wie die hier zur Schau geſtellten, mit den 
herrlichſten Bronzereliefs bedeckten Vaſen, Wand⸗ 
ſchirme, Lack⸗ und Metallarbeiten mit Elfenbein⸗ 
und Perlmuttereinlagen, ob auch unter ihnen 
Künſtler ſein mögen, die ſolche Gemäldeſtickereien, 


über Wolken hinziehende Reiherſchaaren, Klematis⸗ 


und Baumblüthengewinde, Tauben⸗ und Faſanen⸗ 
gruppen auf dunkelm Seidengrund hinzuzaubern 
vermöchten. Man möchte die Frage bejahen, wenn 


aus dem Dienſte entlaſſen und den Behörden 


zur weiteren ſtrafrechtlichen Verfolgung angezeigt 
werde. Die auf bezeichnetem Wege verleumdeten 


Beamten und Arbeiter ſollen dagegen in keinerlei 
Weiſe behelligt und die Briefe ohne weiteres ver⸗ 


nichtet werden.“ 5 
* Die Ankunft des neuen Erzbiſchofs von Köln 

Dr. Kremeutz am Sitze feiner 

Anfang September, und zwar in aller Stille er⸗ 


folgen, da der Prälat jede Empfangsfeierlichkeit 
vermeiden will. Ueber ſeinen Nachfolger als Biſchof 
von Ermland verlautet noch nichts ſicheres. Die Be⸗ 
über die Entſetzung von K 


ſetzung des Biſchofsſtuhls dürfte jedoch nicht lange 
mehr ausſtehen. Seit der preußiſchen Beſitznahme 
der Rheinprovinz iſt Dr. Krementz der fünfte Erz 
biſchof von Köln. 5 
Die „Germania“ 
Krementz' Ernennung: 
„Biſchof Krementz iſt, trotz ſeiner Energie und 
trotzdem er um keines Fingers Breite die Rechte der 
Kirche ſchmälern ließ, nicht „abgeſetzt“ worden. Dieſer 
muthige, gelehrte und von apoſtoliſchem Eifer erfüllte 
Oberhirte ift jetzt Erzbiſchof von Köln geworden. Die 
Kugel prallt zurück auf den Schützen — auf den 
wichtigen Erzſtuhl von Köln wird ein Mann berufen, 
der ſein Amt nicht zur Freude der Culturkämpfer 
führen wird! Die Kölner Erzdibceſanen haben einen 
ausgezeichneten Erzbiſchof erhalten, aber zugleich iſt es 
kirchenpolitiſch von unberechenbarem Gewinn, daß ſein 
Vorgänger, Cardinal Melchers, in den höchſten Rath 


in dem 
ſchon 13 Jahre kämpfen, ein Berather, der genau weiß, 
wie den Machinationen der Feinde der Kirche 
entgegenzutreten iſt. So ſtrömt aus der Erzdiöceſe 
Köln ein doppelter Segen, den die Gegner wider Willen 
der Kirche vermitteln. Gott lenkt alles zum Guten.“ 

* Der Rechtsanwalt Schröder in Tar⸗ 


nowitz (der frühere Reichstagsabgeordnete) erklärt 
in einer Zuſchrift an die „Frankfurter Zeitung“, 


daß ſein Ausſcheiden aus der Stellung als General⸗ 
mandatar des Grafen Hugo Henckel sen. nur durch 
Krankheit und keineswegs, wie es in dem erwähnten 


Blatte hieß, durch die Söhne des Grafen H. ver⸗ 


anlaßt worden ſei. 

lAuswandernngsſchwindel.] Die Unternehmer 
eines Eiſenbahnbaues in den Provinzen Bahia 
und Minas Gerans in Braſilien wollen im 
Intereſſe der Rentabilität ihres Unternehmens längs 
der Bahnlinie, welche durch unfruchtbare und 
ſumpfige Gegenden läuft, Koloniſten anſiedeln. Ein 
zur Anwerbung deutſcher Auswanderungsluſtiger 
nach Europa geſandter Agent iſt bereits in Ham⸗ 
burg eingetroffen. In Erinnerung an den traurigen 
Ausgang früherer ähnlicher Unternehmungen iſt 
hiervor nur zu warnen. 


* Aus Ratibor, 31 Juli, wird der „Br. 8.” ge: | 


ſchrieben: „Vom hieſigen Landrathsamte iſt an alle 
Ortsvorſtände die Aufforderung ergangen, bis zum 


und durch die Amtsvorſteher einzureichen. Es iſt 


in derſelben anzugeben, Name, Aufenthaltsort, Natio⸗ 
nalität, Mutterſprache, Stand, Dienſtverhältniß ꝛc., 


Alter, ob verheirathet, Kinderzahl (die über 14 Jahre 
alten Kinder find namentlich aufzuführen), Führung, 
Zuzugsdatum Beiruſſiſch-polniſchen Unterthanen 
iſt zu bemerken, ob und von welcher Behörde, event. 
wann die Erlaubniß zum Aufenthalte im Kreiſe 
ertheilt iſt. Für die Zukunft ſind am 1. Oktober, 
2. Januar, 1. April und 1. 
Zu⸗ und Abgangsliſten der Ausländer einzureichen; 
etwaige Niederlaſſungen ruſſiſch⸗polniſcher und 
galtzicher linterthanen ſind ſtets ſofort anzuzeigen.“ 
1 DHOHeſterreich⸗Ungarn. “= 
Budapeſt, 31. Juli. Die peinlichſte Senſation 
erregte bei der geſtrigen Beſtattung des im Duell 
gefallenen Majors von Kornai in Arad die tele⸗ 
graphiſche Verweigerung der kirchlichen Einſegnung 
durch den Temesvarer Biſchof Nemeth. Erſt nach 
der n daß der 1 105 der Tridentiner 
Synode, Duellopfern die kirchliche Beſtattung zu 


verweigern, auf dieſen Fall nicht anwendbar, da 


Kornai nach dem Duell noch zwei Stunden gelebt 
hätte, erfolgte die Bewilligung. (Fr. 3.) 
rankreich. 


F 
Paris, 31. Juli. Der deutſche Botſchafter, 
Fürſt v. Hohenlohe, hatte heute eine längere Unter⸗ 
redung mit dem Miniſter des Auswärtigen Freyeinet. 


— Wie der „France“ telegraphiſch aus Marſeille 


gemeldet wird, entbehren die Gerüchte über dort 
vorgekommene Cholerafälle der Begründung und 
würde gegen die Urheber dieſer Gerüchte (8. 0 0 


2 


eingeſchritten werden. 


ngland. ; 
London, 31. Juli. Das Oberhaus hat die Bill 


Erzdiözeſe fol | 


bemerkt freudevoll zu 


worden. 


0 b , t * (ä 
10. Auguſt eine Nachweiſung aller im Gemeinde | aer e lane 
bezirk ſich aufhaltenden Ausländer aufzuſtellen 


Juli eines jeden Jahres 


viel Fremdenbeſuch. Daß dabei auch die berühmte 
I unferer katholiſchen Kirche die Muſikfreunde 


gegenüber erklärte er auf Befragen, daß er ſich 


über die Naturaliſirung des Prinzen Heinrich 


von Battenberg in allen Leſungen ohne Ab⸗ 
ſtimmung angenommen, ebenſo das Unterhaus. 
— Das Oberhaus nahm in dritter Leſung die 
Bill an, durch welche den auf Koſten der Armenpflege 
ärztlich behandelten Perſonen das Wahlrecht ge⸗ 
währt wird. Das Unterhaus nahm in dritter 
a: die Bill betreffend den Sixpence⸗Telegramm⸗ 
arif an. 5 
— Generalmajor Fielding wird den Manövern 
in Deutſchland als Vertreter Englands beiwohnen. 
— Der Unterſtaatsſecretär Bourke erklärte, daß 
aſſala noch Er⸗ 
wägungen ſtattfänden und daher eine Mittheilung 


hierüber unthunlich erſcheine; eine Creditforderung 
werde in der jetzigen Seſſion nicht erfolgen. Die 
Unterhandlungen über die ägyptiſche Anleihe hätten 


zu dem Reſultate geführt, daß Deutſchland, Oeſter⸗ 


reich und Italien einwilligten, die Anleihe den be⸗ 


treffenden Parlamenten bei dem Zuſammentritt der⸗ 
ſelben zur Ratification zu unterbreiten und die ſo⸗ 


fortige Emiſſion der Anleihe zu geſtatten; die an⸗ 


deren Mächte ſeien dieſem Beſchluß beigetreten. 


Afien, 

* Aus Shanghai erhält der „Standard“ 
folgendes Telegramm: Auf Grund guter Autorität 
ußland den 
Krieg erklären werde, falls daſſelbe in Korea 


der Kirche berufen wurde, ein erfahrener Anführer eindringe. 
Kampfe, welchen die preußiſchen Katholiken 


wird berichtet, daß China ſofort 


Fortſetzung in der Beilage. 


Danzig, 2. Auguſt. 
* [Von der Weichſel.] Nach einem Telegramm 
aus Warſchau betrug dort der Waſſerſtand vor⸗ 


geſtern 1,45, geſtern 2,37 Meter. Das Waſſer ſteigt 


langſam. 
[ Wohlthätigkeits⸗Concert.] Das Wohlthätigkeits⸗ 


Concert des Vaterländiſchen Frauenvereins, welches am 
.d. M. im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe ſtattfinden 
ſollte, mußte des regneriſchen Wetters wegen ac. 9h * 

„ Nach⸗ 


werden und findet am Mittwoch, den 5. d. 
mittags 6 Uhr, mit unverändertem Programm ſtatt. 

* Deutſcher Genoſſenſchaftstag.] Der 26. Vereins⸗ 
tag des allgemeinen 


theilung des Genoſſenſchaftsanwalts in den Tagen vom 
18. bis 22. Auguſt in Karlsruhe ſtatt. 5 
ICommerzgerichtliche Entſcheidung.] Eine unſern 
Holz⸗Exporthandel lebhaft intereſſirende richterliche Ent⸗ 
ſcheidung über Ladeſcheine iſt kürzlich in London gefällt 
Wir entnehmen darüber dem „Dornbuſh“ Fol⸗ 
gendes: Unter gegenſeitiger Zuſtimmung der Parteien 
wurde dieſer Fall ohne Zuziehung von Geſchworenen ent⸗ 
chieden. Die Eigener des Dampfers „Meredik“ klagen 


gegen die Empfänger der Ladung wegen Fracht für 7200 
Sleepers. Der eingeklagte Betrag abzüglich 27 Pfd. St. 
Sleeper iſt vom Beklagten de⸗ 


für zu kurz gelieferte 154 
ponirt. Die Sleeper ſind von Danzig abgeladen und 
in Traften langſeit des Schiffes gebracht. 154 Stück (ſo 


obgleich ſie langſeit dem Steuermann zugezählt ſind; 


ſie ſollen vor Einladen verſchwunden ſein. Verklagte be⸗ 
auf den Empfangsſchein des Steuermanns; 


rufen ſich 
da im Connoſſement kein Verluſt ausgeſchloſſen, 
ſo ſind die Sleeper, weil durch die Leute des Dampfers 


langſeit des Schiffes empfangen, thatſächlich verſchifft 


und ſind die Schiffseigner demgemäß für richtige Ab⸗ 


lieferung der Stückzahl verantwortlich. Der Richter 


war der Meinung, daß nach dem Wortlaut des Lade⸗ 


ſcheines „shipped on board“ die 154 Sleeper wirklich in 


den Dampfer nicht geladen worden und die Schiffseigner 
nicht verantwortlich für dieſelben find, Das Gericht 
verurtheilte die Verklagten zur Zahlung der vollen gefor⸗ 


derten Fracht und Koſten, der Richter ſetzte Execution 


jedoch aus, eine Appellation annehmend. ; 
g. Olive, 1. Auguſt. Auch unſer Ort hat jetzt rei 


Drge 
lebhaft intereſſirt, braucht nicht erſt bemerkt zu werden. 
Selten aber kommt ſie wohl ſo voll zu ihrer Geltung, 


hals neulich bei dem Beſuche einer Privatgeſellſchaft, bei 


welcher Gelegenheit fie durch den Drganiften der 


Katharinen⸗Kirche in Danzig Herrn 


Compoſitionen vor und bereitete mit dieſen und ſeinen 


ſeinen trefflichen Präludien den Zuhörern den Genuß, 


das herrliche Orgelwerk ſowohl in ſeinen zarteſten 


Flötenregiſtern als auch in der grandioſen Geſammt⸗ 


wirkung ſeiner 101 Regiſter zu bewundern. 

R. Konitz, 31. Juli. Die Ferienſtrafkammer des 
hieſigen Landgerichts verurtheilte geſtern den domicilloſen 
Pumpenmacher Bernhard Werner wegen Majeſtäts⸗ 
heleidigung zu 4 Monaten Gefängniß. W. hatte in 
Baldenburg gebettelt und bei einer Gelegenheit, bei der 
ihm von dem Angeſprochenen nichts verabreicht wurde, 
unehrerhietige b über den Kaiſer fallen 
laſſen. Dem ihn hierauf verhaftenden ue i 
ur 
ein Vergehen Unterkommen im Gefängniß habe 
perſchaffen wollen, da ihm das Serinnfireifen auf der 
Landſtraße unerträglich geworden ſei. — Die Roggen: 


ernte hat auf der hieſigen Feldmark einen ganz 
FE DENE ENTE een 


man ſieht, wie ſicher, wie geſchickt die auffallend 
kleinen, zarten Hände die Nadel mit dem bunten 
Seidenfaden, den Pinſel, das einfache Werkzeug 
beim Holzſchnitzen, Ciſelieren, bei der Cloiſonnee⸗ 
arbeit handhaben. Wie ſogar der Schuhmacher, 
der Töpfer, der 1 in auf das große 
Publikum den meiſten Eindruck macht und ſich 
Ki darüber zu wundern Scheint, mit einer 
tilen Gewandheit und Sicherheit 


nicht zu häufig antreffen. Ihr Handwerkerſtand 
macht einen ſo Foren, liebenswürdigen, man möchte 
jagen, gebildeten Eindruck, daß man ihm all die 
zart und doch jo natürlich empfundenen Gebilde 
der Thier⸗ und Pflanzenwelt, ihre naturaliſtiſchen 
und dramatiſch bewegten figürlichen Darſtellungen 
aus ihrem Sagen: und Märchenſchatz vollkommen 
zutrauen darf. Es ſcheint keiner beſonderen Vor⸗ 
bildung, nur einer gewiſſen Uebung zu bedürfen, 
um aus freier Fantaſie die Gegenſtände ihrer 
Luxus⸗ und Kunſtinduſtrie theils mit ernſthaften, 
theils mit drolligen und humoriſtiſchen, aber immer 
mit graziöſen, naturwahren, harmoniſch wirkenden 
Schöpfungen zu bedecken. Vor unſeren Augen 
zeichnet ein junger Maler auf dem vor ihm aus⸗ 
geſpannten Reispapier mit ſpielender Leichtigkeit 
einen Froſchkampf. 
durchaus charakteriſtiſcher Bewegung und ſogar, 


was auf früheren japaniſchen Sachen nicht vor⸗ 


kommt, mit perſpektiviſchen Feinheiten. Sie halten 
die Pinſel ſteil über dem P 


den Zeigefinger gelegt. Ein kaum fünfzehnjähriger 
Knabe zeichnete mit erſtaunlicher Sicherheit und 
Genauigkeit eines der merkwürdigen, höchſt inter⸗ 
eſſanten Bilderbücher ab, das durch den Londoner 
rand gelitten hatte. Man könnte ihr Malen ein 


Hinſchreiben mit dem Pinſel nennen, ſo ſchnell und 
mühelos ſehen wir Thiere, Blumen, Fantaſiegebilde 
entſtehen. Der Bilderſchmuckfür Lampions, für Fächer, 


Schirme und Bilderbücher geringerer Qualität 


wird durch Buntdruck vervielfältigt. Der Bunt⸗ 
Drucker gehört zu den Fleißigſten, man ſieht ihn 
grünen, rothen, gelben 


unermüdlich von ſeinen 
Platten die fertigen Blätter abziehen. Leider ſind 


alle Feuertechniker ausgeſchloſſen, ſo daß man nur 
einzelnen Vorarbeiten zuſchauen kann. Der Bronze⸗ 
nicken. Läßt man den Bambus möglichſt lang, ſo 


arbeiter fertigt eine ganze Anzahl getriebener Einzel⸗ 
gebilde, die ſpäter zu größeren Compoſitionen ver⸗ 
wandt werden ſollen. 


e e, 5 arbeiten, 
wie wir ſie hier bei unſern Gewerbetreibenden 


Jedes Thier in lebendiger, 


in l Papier, meiſt zwiſchen 
dem dritten und vierten Finger, den Daumen über 


Eine Schwalbe ſtreicht über 
eine Blüthenranke hin, ein Karpfen will ſich ſoeben ! 


durchs Waſſer ſchnellen, Schuppen, Kiemen, Augen, 
Alles iſt auf das Genaueſte ausgeführt. Hat der 
Künſtler denn wirklich dieſe beweglichen Thiere aus 


ſprödem Metall zu ſchaffen vermocht? Hätte man 


nicht ſtundenlang ſeinem Hämmern, Feilen, Graviren 
kaun ut man würde ihm ſeine Kunſt am Ende 


aum zutrauen, oder noch beſondere Kunſtgriffe 


dabei vermuthen. Meifter Cloiſonné kann leider nur 
das Zellenmuſter in zierlicher Drahtumrandung auf 
die mit Klebeſtoff beſtrichenen Flächen des Gefäßes 


aufſetzen, das Einlaſſen der Schmelzfarben erfordert 


Feuersgluth, die r angewendet werden darf. 
Da er ſeine Werke nicht zu Ende führen kann, fo 
ſieht man ihn öfters mit Freund Schuhmacher Schach 
ſpielen. Das Spiel mag wohl aud in London ver⸗ 
brannt ſein, denn ſie haben ſich eins aus Pappe 


mit japaniſchen Schriftzeichen ſtatt der Figuren her⸗ 
ihre Bekleidung mit der bunt bedruckten Papier⸗ 


eſtellt. Die Stickereien, die nicht von Frauen, 
feldern von Männern ausgeführt werden, 
zeigen dieſelbe Freiheit und Feinheit, dieſelbe 
Schärfe und Treue in der Ausführung wie 
die Malereien. Sie malen 
und dem bunten Seidenfaden ohne dea 
ohne ſich die Zeichnung mehr als nur in den all⸗ 
emeinſten Umriſſen angedeutet zu haben. Die 
ebensvolle, geſtickte Darſtellung eines aus Schilf 
und rr r emporfliegenden Entenvolkes 
war vorher nur in w 

Seidengrunde angegeben. 


Wie ſorgfältig, 


fie, man ſieht ihnen an, daß fie das Ganze fertig 
vor Augen haben. Gleich ſchlicht und einfach in 


ihrem ganzen Arbeitsapparat ſieht man die Zimmer⸗ 
neiden, panneauxartiges 


leute, hobeln, ſägen, ſch 
Gitterwerk aus japaniſchem Fichtenholz ſchnitzen, 


das in der Subtilität der Ausführung, in der 
Schönheit und Mannigfaltigkeit der Muſter ſeines 
Des größten Beifalls erfreuen ſich 


Gleichen ſucht. 
die aus Bambus in allen Größen, oder vielmehr 
in allen Längen gefertigten Blumenhalter. Sie 
machen keinen Anſpruch auf künſtleriſchen Werth, 


nur die Idee iſt eine originelle, dieſen Rieſenhalm 
zu Blumengefäßen zu benutzen. Der Knoten bildet 
jedesmal den natürlichen Boden, von Knoten zu 0 
drei an der Zahl, treten mit feſtem Schritt in eine 


Knoten werden verſchiedenformige geſchweifte Aus⸗ 
ſchnitte angebracht, aus denen die Blüthen heraus⸗ 


ſieht er wie eine blumenumwundene Säule aus. 
Dieſe Blumenhalter hängen jetzt in allen Hütten 
Klein⸗Japans und bilden mit den buntfarbigen 


8 Friedrich 


iller, geb. 
5 


Verbandes der deutſchen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften findet laut einer Mit⸗ 


numbers warrants 41 ch. 2% 


Aetien 99, ie 1 
Actien 32%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 48 ½, 


Actien 10, Illinois 


Max Heſſe zu Ge⸗ 
hör gebracht wurde. Derſelbe trug mehrere große Orgel⸗ 


mit der Nadel 


enigen Linien auf dem dunkeln 
wie 
langſam im Gegenſatz zu ihrem ſchnellen Arbeiten, 
wählen ſie vorher die Farben, ſondern und prüfen 


ht ſtark genug, um in die Stiegen einzudringen und 


Ar swuchs zu berurſachen. Auf den größeren Gütern 
des Kreiſes wird man noch mehrere Tage mit dem Ein⸗ 
ahren des Roggens zu thun haben. Der Körnerertrag 


fi 


hre. rſte 
en kann, verſprechen befriedigenden Ertrag. 


Standesamt. 


Vom 1. Auguſt. 


Allgemeinen etwas geringer als im vergangenen 


Arbeiter Eduard Tiefenſee, T. — Schuhmachergeſell 
Heinrich Banthau, S. — Fabrikarbeiter Jacob Schröter, 
S. Arbeiter Friedrich Baumann, 


Martin Wolf, S 


Aufgebote: Barbier und Friſeur Guſtav Ephraim 


Heinrich Penner in Marienburg und Johanna Jenny 
Guntowski hier. — Schiffseigner Hermann Friedrich 


Wilhelm Muhme in Hammer und Auguſte Johanna 


Adelheid Tiede in Bromberg. 
Heirat 
mine Chriſtine Glomp. — 


Arbeiter Martin Theodor 


Müller und Louiſe Henriette Gartmann geb. Vanderk. 


Arbeiter Martin Tobinsky und Eliſabeth Möhring. — 
Maurergeſelle Julius Valentin Lewark und Maria 
Franziska Liedtke. N 
Todesfälle: Arb. Ernſt Ludwig Fiſcher 84 J. — 
Jahn 61 J. — Dienſt⸗ 
w. Johanna Bertha 


Frau Elife Henriette Gepp, geb. 
botin Marie Kreft 51 J. — 


. — S. d. Eigenthümers Theodor Kraft 8 J 
Z. d. Arb. Carl Kolbe 11 M. — T. d. Böckergeſellen 
Rudolf Rohde 4 T. — Ww. Louiſe Kornath, geb. 
Dumroeſe 75 J. — S. d. Arb. Robert Matull, 3 M. 


I Hilfsſchreiber b. d. Kal. Gewrhrfabrik Carl Ludwig 


Waas 43 J. T. d. Magiſtratsboten Ewald Braun 
2 J. — Unehel. 1 S. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 
Frankfurt a. M., 1. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. 


Freditactien 229%. Franzoſen 241%. Lombarden 108%. | 


Ungar. 4% Goldrente —. Ruſſen von 1880 —. 


Tendenz: ſtill. 


Wien, 1. Auguſt. 


Paris, 1. Auguſt. 
Rente 82,62. 3% Rente 81,20. Ungar. 47 Goldrente 
80. Franzoſen 601,25. Lombarden 272,50. Türken 16,17%. 
Aegypter 327. Tendenz: ruhig. Renten pro Ende Auguft. 
— Rohzuder 880 loco 42,50. Weißer Zucker * lauf. 
Monat 47,20, Pre September 47,50, Ye Oktober⸗ 
Januar 50,40. 

London, 1. Auguſt. (Schlußcourſe.) Conſols 99%. 


) Hab nicht thatfächlich abgelod en 4 preußiſche Conſols 102%. 5% Ruſſen de 1871 93%. 


5% Muſſen de 1873 9296. Türken 17%. 4% ungar. 
Goldrente 79%. Aeanpter 65%. — Platzdiscont 1 &. 
Slasgom, 31. Juli. h (Schluß.) Mixed 


Liverpool, 31. Juli. Getreidemarkt. Sämmtliche 
Artikel ſehr ruhig, Preiſe unverändert. — Wetter: Schön. 
Newhork, 31. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 947%, Wechſel auf London 4,85, Cable 
Transfers 4,87 Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122½, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 97%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Pacific⸗ 


puispille und Naſhville⸗Actien 40, Union Pacific⸗ 
48, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79%, 
gu. Philadelphig⸗Actien 16%, Wabaſh Preferred⸗ 
Centralbahn⸗Actien 130%, Gries 
Second⸗Bonds 62%, Central = Bacific-Bonds 111%. 


Danzig, den 31. Juli. 

en Wochenbericht. Das Wetter war faſt während 

der ganzen Woche ſchön und warm, jo daß der Landmann 
mit den Erntearbeiten hat fortfahren können, heute da⸗ 
egen wechſelt Sonnenſchein mit Regenſchauer ab. Das 
Weizengeſchäft war in dieſer Woche ein luſtloſes bei 
ſchwachem Angebot, die Kaufluſt war in Folge deſſen 
ſehr zurückhaltend, theilweiſe ſogar nicht einmal vorhanden. 
ach dem Auslande ſind Verkäufe nicht zu Stande ge⸗ 
kommen; daſſelbe will nicht allein nicht kaufen, ſondern 
fängt an mit den Preiſen herunterzugehen. — Im 
Ganzen ſind Preiſe als unverändert zu bezeichnen und 
wurde bei einem Umſatze von ca. 550 Tonnen bezahlt: 


Inländiſcher rothbunt 1278 145 4, polniſcher zum Tranſit 


bunt 118, 123/24, 1248 130, 135, 138 %, gutbunt 125 
141 , hellbunt 119, 1228 135, 140 , hochbunt 126 
151 &, weiß 1238 145 ,, ruſſiſcher zum Tranſit roth 
120, 126/278 119, 130 &, roth milde 1308 138 4, xoth: 
bunt beſetzt 124, 126/278 134, 135 4 Regulirungspreis 
144 % Auf Lieferung e September⸗Oktober bunt 148, 


147 & bez., 146 M Bf., 145% M Gd., roth 137 4 Bf., 


136 „ Gd., er November⸗Dezemher 149% % bez., 
149 % Bf., 148 ½ „ Gd., Nr April⸗Mai 154, 153 M bez. 


N 


Lampions einen freundlichen Schmuck derſelben. 
Uebrigens betreten die Japaner den Wohnraum 
niemals, ohne die Fußbekleidung abzulegen, ſogar 
die gewaltige Göttin Kwan⸗non läßt ihre Sandalen 
vor der Himmelspforte ſtehen. Sobald ſie ihre 
Caſa verlaſſen, ſtreifen ſie die Pantinen, aus ſtarken 
Holzſohlen und zierlichem Strohgeflecht beſtehend, 
an einem Riemen wieder auf. Einige der Hand⸗ 
werker, der Fächer⸗ und Schirmkünſtler, zuweilen 
auch der Lampionarbeiter zeigen ſich zuweilen in der 
eigentlichen japaniſchen Handwerkertracht, engen 
Beinkleidern und einem kurzen Kittel, auf deſſen 
Rücken zwiſchen den Schultern eine Sonnenſcheibe 
eingewirkt oder aufgemalt iſt. Für das große 
Publikum iſt ihre Beſchäftigung nicht kurzweilig 
genug, um dem Zuſchneiden der nadeldünnen 
Bambusſtäbchen, der Schirmſtöcke und Geſtelle und 


umhüllung geduldig zuzuſehen. Die kleinen, feinen 
Geſtalten der weiblichen Bevölkerung ſehen alle 
mehr oder minder wie die Kinder aus, von denen 
eine ganze Schaar in allen Größen, pausbäckig, die 
Jungen mit einer wahren Perrücke kurz geſchorener 
glatter Haare herumkrabbelt, ſpringt und hüpft. 
Man weiß kaum ob Japan in Berlin, oder Berlin 
in Japan iſt, namentlich wenn am Abend die 
elektriſchen Lichter aufleuchten und der Hauptzuzug 
der Schauluſtigen beginnt. Die Theatervorſtellungen, 
die in einem abgeſchloſſenen Raum auf einer mit 
Fahnen und Emblemen geſchmückten Bühne ſtatt⸗ 
finden, ſind allerdings anders aufzufaſſen als die 
bei uns üblichen. Die Jongleurkünſte, welche jede 
Vorſtellung eröffnen, ſind die bekannten, und führen 
dieſe behenden Geſtalten ſie mit einer eigen graziöſen 
Leichtigkeit aus. Die weiten ſeidenen Gewänder, 
welche den Seiltänzer bei ſeinen höchſt ſchwierigen 
und künſtlichen Evolutionen durchaus nicht 
hindern, der unermüdliche Gebrauch des Fächers, 
der eine höchſt wichtige, aber uns unver⸗ 
ſtändliche Rolle bei jeder neuen Wendung ſpielt, 


laſſen uns dieſe Leiſtungen origineller, vornehmer 


erſcheinen, als wenn wir ihnen in dem hier zu Lande 

beliebten Seiltänzercoſtüm begegnen. . 
Dieſer Drahtſeilleiſtung pflegten Stock⸗, Ring⸗ 

und Schwertkämpfe zu folgen. Die Stockkämpfer, 


Art Paukwichs gekleidet auf die Bühne, ſie tragen 
Drahtmasken, Lederharniſche, Tuchkaputzen und 
zwei ſchlagen unter Kampfgeſchrei, Springen und 
Stampfen ſo lange aufeinander los, bis einer 
ermüdet zurücktritt, der dritte den Kampf aufnimmt 


gen Verlauf genommen. Zwar wurde ſie durch 
je Regengüſſe unterbrochen, dieſelben waren jedoch 


eizen und 1 deren Schnitt bald er⸗ 


Geburten: Schuhmachermeiſter Carl Kolbe, ©. — | 


S. — Arbeiter 
Götz, T. — Bahnhofsarbeiter Johann Kraft, 
S. — Arbeiter Julius Schimanski, S. — Schmiedegeſelle 


a N 
hen: Arbeiter Wilhelm Arndt und Wilhel- 


Krauſe 71 J. — S. d. Schiffers Emil Zank 


(Abendbörfe.) Oeſterr. Credit⸗ 


actien 282,60. 4% Ungar. Goldrente 99,05. Tendenz: matt. 
(Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% | 


Für Roggen waren Preiſe behauptet, heute dagegen 
ſind dieſelben heruntergegangen. Der Umſatz betrug 
circa 415 Tonnen und wurde bezahlt: r 1208 in⸗ 
ländiſcher 131, 132, 134 , polniſcher zum Tranſtt 105, 
106, 106% , neu 1288 109 M Regulirungspreis 135, 
133 , unterpolniſcher 108, 106 A, Tranſit 107, 106 A 
Der Septhr.⸗Oktober inländiſcher 133%, 133, 132 M bez., 
unterpolniſcher 113 M bez., Tranſit 112½ 111½ / bez., 
[De Oktober⸗November inländiſcher neuer 133½ M bez., 
| Tranfit 112 bez., Yr b ede 142 M. 
bez, 141 &, Bf., 140 M Gd. — Winterrübſen loco in⸗ 
ländiſcher 195, 195, 198.4, polniſcher zum Tranſit 190 M, 
ruſſiſcher zum Tranſit 188, 185%, 184%, 185 M, Winter: 
raps loco inländiſcher 200, 210, 208, 210, 205 , 
ruſſiſcher zum Tranſit 189%, 188, 192 % — Heddrich 
loco ruſſiſcher zum Tranſit 90 M — Die Spiritus⸗ 
Zufuhren haben aufgehört; am Markte gehandelte Waare 
wurde zu 42,50 % r 100 Liter und 100 % verkauft, 
blieb heute 42,25 % Gd. Ir Oltober⸗März 42,75 M bez. 
In Folge der günſtig lautenden Berichte über den Stan 
der Kartoffeln ſind Preiſe heruntergegangen. Anfragen 
vom Auslande trafen nach wie vor ein, doch ſind Ver⸗ 
käufe nur vereinzelt zu Stande gekommen. 


Zucker. 5 
Magdeburg, 31. Juli. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe.) Nohzucker. Ueber das Geſchäft der 
letzten acht Tage iſt zu berichten, daß in effectiver Waare 
nur einige Umſätze bei etwas geſteigerten Preiſen — meiſt 
an Inlandsraffinerien — ſtattfanden und daß anderſeits 
für Speculationswagre das Intereſſe der Händler 
weſentlich durch das Verhalten des Conſortiums in An⸗ 
ſpruch genommen wurde. Das Angebot in effectiven 
Kornzuckern war im Verhältniß zu den Beſtänden der 
erſten Hand ſchwach und wurde theilweiſe wieder zurück⸗ 
gezogen, weil die gebotenen Preiſe, wennſchon ſolche 
etwas höher lauteten als in der Vorwoche, den Inhabern 
meiſtens nicht genügten, da man auf eine ſchnellere, 
günſtigere Entfaltung des Marktes gehofft hatte. Aber 
anderſeits iſt die Zahl derjenigen Raffinerien, 
welche jetzt Bedarf haben und ‚veflectivend im 
Markte waren nur klein, da die meiſten der größeren 
Raffinerie⸗Etabliſſements gegenwärtig mit dem Betriebe 
pauſtren. Seitens der Exporteure wurde den Offerten 
in Exportwaare nur ſchwaches Intereſſe geſchenkt und 
meiſtens nur Gebote ertheilt, welche keine Annahme 
fanden. Die nachſtehenden Preisnotirungen weiſen für 
Kornzucker eine Beſſerung pon durchſchnittlich ca. 50 Pf. 
für den Centner auf; für Nachproducte ſind die Notizen 
unverändert geblieben. Geſammtumſatz 25 000 Centner. 
Raffinirte Zucker hatten auch während der verfloſſenen 
Woche keinen lebhafteren Markt. Käufer ſowie Verkäufer 
bewahrten ihre bisherige Zurückhaltung und es fanden 
aus dieſem Grunde nur wenig belangreiche Umſätze ſtatt. 
Die vorwöchentlichen Notizen erfuhren keine Ver⸗ 
änderung. } { 
Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 
42-430 De, excl. Tonne, 3,20—3,60 %, geringere 
Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 BE. 
excluſive Tonne — Ab Stationen: Kornzucker, 
excl., von 96 % 25,50 25,80 M, do. excl. 95 2 M, 
do. 880 Rendem. 24,20—24,50 /, Nachproducte, excl. 
88—92 3 — #4, do, excl. 75 Rendem. 19,50 
bis 21,00 M für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter 
Hand: Raffinade, fein ohne Faß — M, Melis, fein, 
ohne Faß — „, Würfelzucker II., mit Kiſte 31.5032 M, 
Gem. Raffinade I., mit Faß — M, ‚do. II. mit Faß 
30,50 bis 31,25 Ss, Gem. Melis I. mit Faß 29,75 bis 
30,00 , Farin mit Faß 26,00 28,50 & für 50 Kg. 
— TTT. ̃ ͤͤ—-—-„—-— 


Schiffs⸗Liſte. N 

Nenfahrwaßfer, 1. Auguſt.s — Wind: N. 
Geſegelt: Auguſt( SD), Delfs, Königsberg, Güter. 
Urania, Geyken, London, Holz. 
Nichts in Sicht. 
FFCCCCCCCCCCTT 
II. Lotterie von Baden-Baden, enthaltend 6500 
Gewinne, mit Hauptgewinnen im Werthe von 50 000 A, 
20 000 l, 10000 &, 5000 


5 „ u. ſ. w. Looſe 
1. Klaſſe, deren Ziehung am 5. Auguſt c. ſtattfindet. 
4 2 A10 3, Driginal⸗Volllooſe, giltig für alle 3 
Klaſſen, à 6 4 30 d. find zu beziehen durch F. A. 
Schrader, Haupt⸗Collection, Hannover, Gr. Pack⸗ 
hofſtraße 28. 


Juterna ionale 


Ausſtellungs Lotterie 


in Königsberg. 


iehung den IU. Auguſt er. 

= Be I. 20 000 A., II. 15 000 ., 
III. 10000 AL, IV., V. 4 5000 . ꝛc. 2c. 
Loofe à 3 M in allen Lotterie⸗Agenturen 
und 0 a 11 & Weber in 
Königsberg, Franz. Straße 22. a 
1 N Außerdem u dem Hanpt-Bebit 11 Looſe 
für 30 „ gegen bgar. { 5 = 
8 Obige Looſe find in Danzig bei Th. Bert⸗ 
ling und in den Expeditionen der Danziger Ztg. 
und der Weſtpreuß. Ztg. zu haben. 1 5 


und ebenfalls von dem erſten beſiegt wird. Dann 
erſcheinen zwei in dunkelfarbige Trikots gekleidete 
Ringkämpfer Die grimmigen Geberden dieſer ge⸗ 
ſchmeidigen Geſtalten machten ſich höchſt poſſirlich. 
Sie werden von einem ſtets auf der Bühne befind⸗ 
lichen Factotum durch Fächerſchläge und unermüdliche 
Zurufe zu immer neuen Anſtrengungen angefeuert, 
bis Einer endlich beſiegt am Boden liegt. Die 
Schwertkämpfer erſcheinen in kostbaren ſeidenen 
Gewändern, ſie führen eine von wüthenden Aus⸗ 
rufen und Geberden begleitete Pantomime auf, 
eine Art Kampf um eine auch mit einem Schwert 
bewaffnete in prächtige Gewänder en Dame, 
vermuthlich eine geraubte Prinzeſſin. Der. hoch⸗ 
radig geſteigerte Ausdruck in Sprache, Mimik und 
Bewegung ließ einen heldenhaft tragiſchen Inhalt 
ahnen, — 10 1 8 ee ee 
ie ſogar in ſolche Kampfeswuth, 1 
Kaner verwundet wurde und die Schwertſpiele 
eine Zeit lang unterbleiben mußten. Den tieren 
Sinn eines von Damen getanzten Dramas vermochte 
man ebenſo wenig zu enträthſeln. Das erſte wurde in 
einem heiteren Tempo, mit lächelnden Mienen von 
drei kindlichen Tänzerinnen unter Muſikbegleitung 
ausgeführt. Zwei Genoſſinnen ließen einen, leiſen, 
wenig melodiſchen Geſang ertönen, den ſie mit einer 
einförmigen Melodie Ar einem langen dreiſaitigen 
iner Art Guitarre begleiteten. Die 
zierlichen Geſtalten in buntem, weitärmeligen Seiden⸗ 
gewand, mit dem künſtlichen Haarputz aus dem ein 
koſtbarer Nadelſchmuck weit hervorragt, ſehen in 
ihrer fremdartigen Grazie, wenn fie mit ha d er⸗ 
hobenen, bald geſenkten Armen, mit ausdrucksvollen 
Kopf⸗ und Handbewegungen in ſeltſamen Pas ſich 
ſeitwärts, vor⸗ und rückwärts beugen, wie tropiſche 
Falter aus, die ſich auf Blumen hin⸗ und herwiegen. 
Auch bei der zweiten Pantomime, die in dußerſt 
künſtlich abgemeſſenen Fächerbewegungen zu gipfeln 
ſchien, von vier Damen ausgeführt wurde, gelang 
es eben ſo wenig ein rechtes Verſtändniß der höchſt 
lebendigen, höchſt eindrucksvollen Mimik zu gewinnen. 
Auf dem Gebiete ihrer dramatiſchen Leiſtungen haben 
wir ihnen nichts zu beneiden, deſto kleiner ſtehen 
wir ihnen auf kunſtgewerblich techniſchem Gebiet 
gegenüber. 


Inſtrument, einer 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
den provinziellen, den Vörſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für bern 
Inſeratenthell: A. W. Kafernann, ſämmtlich in a 
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Inmungsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


ſoll das im Grundbuche von Mewe 
Band 1, Blatt 11, auf den Namen 
der Kaufmann Caſimir Florian und 
Pauline, geb. Brontier⸗v. Pikarski⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, zu Mewe, 
Kreis Marienwerder, belegene Grund⸗ 


ſtück 
am 13. November 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verfteigert werden. 

Das Grundſtück 10 mit 654 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schlu 
end die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 14. November 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Meme, den 28. Juli 1835. (3153 
Königl. Amtsgericht. 


echnikum 


3 (Baugewerk-, Maschinenbau-, 
EKunsttischler- u. Malerschule) & 


Buxtehude“ 
v. Hamburg. Bedeutendate nerdd. FM 
VA Fachschule. Pension pro Tag 1 Mark. 
3 Programme gratin u. irango d. Directer 


Hittenkofer. ERS 


Fröbelscher Kindergarten, 
Fleiſchergaſſe 23, 
(vorm. H. Streichan.) 

Der Unterricht beginnt Montag, 
den 3. Auguſt. Anmeldung neuer 
Zöglinge nehme täglich entgegen. Auch 
kann ein junges Mädchen mit guter 
Schulbildung unentgeltlich an einem 
Curſus zur Ausbildung von Kinder⸗ 
gärtnerinnen theilnehmen. 

gnes Lisse. 


Die Algemeine enter 
Anfall zu Stuttgart, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegen⸗ 
5 feitigfeit ſeit 1832 
ſchließt unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen gegen mäßige Einlagen 
Lebens⸗ Ueberlebens⸗, Penſions⸗, 
Kinder⸗Verſorgungse, Alters⸗Ver⸗ 
ſurgungs⸗Verſicherungen überhaupt 
1 und Renten⸗Verſicherungen 
in den verſchiedenſten Formen 
mit Dividenden⸗Genuß, und in den 
meiſten Fällen ohne Verluſt der 
Einlagen. . 
Nähere Auskunft ertheilen und 
nehmen Anträge entgegen 
Die General⸗Agentur für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Poſen 
Knoch Co. 
in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 56. 
ſowie e Agenturen in obigen 
rovinzen. (1422 


In unſerm Verlag iſt erſchienen: 


Bum 


der 
Königsberger Internationalen 


Ausstellung. 


20 Lichtdruckbilder von Ed. Ouatz, 
elegant cartonnirt, Preis 1 ., nach 
auswärts franco 1 K. 10 2. 

Wiederverkäufern üblicher Rabatt. 


225 
25 


4 
N 


Königsberg in Pr. (3115 
Braun & Weber, 


Sa Buchhandlung 


& In „Grieben Reiſe⸗Bibliothek“ 5 
erſchienen: = 


a Antwerpen 5 
und die Well⸗Aus 
| fellung 1885. 


Praktiſcher Führer m. 3 Karten. 


5 Preis 2 5 
In den meiſten Buchhandlungen f 
; vorräthig. 8 


Verlag von Albert! 
Goldschmidt. 


Berlin W., Köthenerſtraße 32. 

G erzeichniſſe von Griebens 
Reiſe⸗ Bibliothek mit dem An⸗⸗ 
= hange „Die empfehlenswertheſten 
Hotels in Deutſchland“ werden 
gratis und franco auf Wunſch I& 
verſandt. (2789 


Die 
Schreib⸗Schule zum 
Selbſt⸗ Unterricht. 


Leopold Freiwerth, 


a Exemplar 4 ., ift ſtets vorräthig 
in der Papier⸗ Handlung von 


J. J. Lorenz, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 7. 


ß des Ver⸗ 


! poſtlagernd Stettin. 


Mariazeller 


Magentropfen, 


vortrefflich wirkendes Mittel bei allen Krank- 
heiten des Hagens. 


Unübertroffen dei 
Appetitlosigkeit, 
Schwäche des 
Magens, übel - 
 Tiechendem Athem, 


1 übermässiger 
Schleimproduction, 

Gelbsucht, Ekel 

und Erbrechen, 


rampf, Hartleibig- 
keit oder Ver- 

— — stopfung, Ueber- 
ladung des Magens mit Speisen und Getränken, 
Würmer, Milz-, Leber- und Hämorrhoidalleiden; 
Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchs- 
anweisung 70 Pfennig. Niederlagen in 

allen grösseren Apotheken. 
Centralversand durch Apotheker 
Carl Brady, Kremsier, 
Oesterreich, Mähren, 
Echt zu haben im Haupt-Depot 
in Posen: Radlauer’s Rothe Apotheke, 
en gros u. en detail; in den Depots 
in Danzig: Apotk, A. Heinze, 11915 
garten 106, Apoth. F. Fritsch, Heil- 
Geistgasse, Rathsapotheke, Langen. 
markt 39. 
Allenstein: Apoth. R. Kauffmann. 
Brauerwitz: Apotheker F. A, Winkler. 
Braunsberg: Apotheker Müller. 
Berlin O.: Kurstrasse 34/35, Kgl. priv 
Einhornapotheke, 
ER Straussapotheke, Stralauer- 
strasse 47, 

Breslau: Kränzelmarktapotheke. 
Königl. Universitäts- Apoth. 
Kg]. priv. Stadtapotheke des 
J. Pitschke, 
Apoth. Rob. Störmer. 
Apotheke am Jesuitenplatz 
Mohr. 


„ 
Bunslau: 


Coblenz: 
von C. Fuchs vorm. Dr. 
Elbing: Rathsapotheke. 

„ Apotheke 2. schwarzen Adler. 
Finsterwalde: In den Apotheken. 
Frankfurt a./M.: Dr. A. A. Blatz- 

becker, Ecke des Börsenplatzes 
und der Schillerstrasse. 
Friedland i. Ostpr.: Apoth. Hedtke. 
Gefell i.) Thür.: Apoth. A. Rillich, 
Hameln a/ W.: Apoth. O. Winter. 
Hecklingen: A poth. F. Güttig. 
Hultschin: Apoth. C. Heisler. 
Iusterburg: Apotheker L. Funk, Bahn- 
hofstrasse 40. 
Jüterbog: Apotheker C. Kerckow. 
Königsberg 1. Pr.: Apoth. A. Kahle. 
Tragheim-Apotheke, 
Fliesenstr. 20. 
Königsberg: EichertsKronenapotheke. 
Liebau i. Schl.: Ap. Dr. Otto Pfeiffer. 
Lübben: Delphinen-Apotheke. 
Luckenwalde: Apoth. O. Reyher. 
Marienburg: Rathsapotheke des H. 
Rousselle. 
Massow: Apotheker F. Wolff. 
Mierunsken: Apoth, Doskocil. 
Mohrin: Apoth.: Jul. Teutscher. 
Neustadt O. Schl.: Apotheke des barm- 
herzigen Brüder-Convents. 
Oppeln: Löwenapotheke OC. 
15 Stadtapotheke. 
Pleschen: Apotheker Sommer. 
Ratibor: R. Bourbiel's Schwan-Apoth. 
Rawiez: Priv. Stadt- und Raths- 
apotheke. 
Reichenstein: Apoth. R. A. Hellwig. 
Schönebeck: Mohrenapotheke. 
Schrimm: Apotheker Hencke. 
Schwedt a. O.: E. v. Petersdorff's 
Nachflgr. H. G. Creydt. 
Seeburg: Apoth. J. Liebenau. 
Stettin: Königl. Hof- u. Garnisonapoth. 
Stettin: Dr. Mayer's Pelicanapoth. 
Tilsit: In den Apotheken. 
Wartha 1.) Schlesien.: Adlerapotheke 
Güttler. 
Wreschen: Apotheker Emmel. 


Fettleibigkeit 


befeitigt ohne Badereiſe und Berufs⸗ 
ftörung anerkannt ſchnell, wie durch 
keine andere Methode, zudem abſolut 
unſchädlich, J. Heusler⸗Maubach, 
Anſtalts⸗Director in Baſel⸗Binningen 
Schweiz). Proſpecte gratis u. franco. 
Briefe hierher 20 2. (1861 

Unter Verschwiegenheit 


” 


Exner, 


ohne Aufsehen werden auch brieflich. 


in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit, 
sowie Schwächezustände jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
nur Kronenstrassel36, 2 Tr., 
von 12—14, Uhr. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit. 


Aeberſeeiſches Pulver. 


Das wirkſamſte, einzig bewährte 
Mittel zur radicalen Ausrottung 
aller ſchädlichen Inſecten (auch des 


Kornkäfers) iſt friſch eingetroffen un 
in Danzig nur allein echt zu haben 
bei Apotheker H. Lietzau, Albert 
Neumann, Richard Lenz. 

Nicht zu verwechſeln mit nach⸗ 
geahmten „Ueberſeeiſchen Pulvern“ 
weshalb gebeten wird, auf den Namen 
Andel zu achten (2798 


Indisch. 


(superior Qualität) 


Cubus⸗ (Würfel) 
Naffinade, 


per Pfd. 0,35 K., bei 5 Pfd. 0,33 K., 
Ia. Tafel-Butter, 


ver Pfd. A. 1.00, 
(ſtets Mittwoch u. Sonnabend fxiſch) 
offerirt (3237 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 


Acker⸗Hypothekrn 


a4, 4%, und 4% Proc. begiebt eine 
Kaſſe bis 22% fachen Grundfteuer⸗ 
Reinertrag plus ½ Feuerkaſſe mit 
und ohne Amortiſation. Beſichtigung, 
Taxen und Baukproviſion nicht er⸗ 
forderlich. Erledigung in 8— 14 Tagen. 

Offerten erbeten sub D. S. H. 151 
(1814 


i 


De r zn ara in 3 FT De 


Au- und Berl uf von Werlhpapieren, 
Geldſorten und Wechſeln, 


Ausſtellung von Credit⸗Briefen und Lombard⸗Geſchäfte 


8 bei 
von Roggenbucke Barck & Co., 
Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft in Danzig, 
42 Langermarkt 42. 


Propiſtons⸗ u. Ipeſeufreie Depoſiten⸗ 
und Check⸗Conten. 


Die Verzinſung der Baar⸗Einlagen, welche rückzahlbar find mit oder 
au vorherige Kündigung, beginnt mit dem der Einzahlung folgenden 
erktage. 5 
ufbewahrung von Werthpapieren und Documenten in feuer⸗ und 
diebesſicheren Treſors. 


von Roggenbucke Barck & Co., 


Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft in Danzig, 


Depoſitenge 


(1417 


ſtengelder 


ahnen wir unter Soliderhaft der ſämmilichen Mitglieder unſerer Ge: 
noſſenſchaft en und perzinſen dieſelben: 


a. rückzahlbar täglich mit 2% 

b. 1 mit Stägiger Kündigung. 3 % pro Anno 

0. „ „ 14 „ ie 3% % frei von 

d. 1 „ 2⸗monatlicher „ . allen 

& 4½ % Speſen. 
55 


l. „ „ 

Direction des Landwirthſchaftlichen 

Darlehnskassen »Verein. 

Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. (2380 
Comtoir: 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 13. 
Vorläufige 


Dominiks anzeige. 
Großes 


Schmuck waarenlager 


Jos, Ant. Riwa aus Mailand. 


Theile einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit, 
daß ich zum erſten Male mit einem großen Lager italieniſcher, deutſcher 
und franzöſiſcher Bijouterien den diesjährigen Danziger Dominik be⸗ 
ziehen werde. a 
ich 18 Jahre im Geſchäft des Herrn Sp. Sangiorgio auf 


eht während des Danziger 


Dominiks auf dem Domin latz und iſt dieſelbe mit italieni⸗ 
ſchen Landſchaften decorirt. N (3218 
Bitte nochmals das hochgeehrte Publikum mein vollſtändig neues 


Lager in Augenſchein zu nehmen, und kann ich im Voraus verſichern, 
daß Niemand meine Ausſtellung unbeftiedigt verlaſſen wird. 
Achtungsvoll 


Jos. Ant. Riva aus Mailand, 


vordem 18 Jahre bei Sp. Sangiorgio. 
NB. Werde bei einer fpäteren Anzeige meinen genauen Standplatz an⸗ 


geben. D. Obige. 5 


al⸗Ausberkauf. 


= Wegen vollſtändiger Auflöſung meines Geſchäfts verkaufe ich 
Schwarze, weisse u. farb. Seidenstoffe, 
ö Robe früher: 60, 80, 90, 120 und 180 «ik, 
15 jetzt für: 30, 40, 45, 60 und 75 K. es 
Schwarze und conleurte Atlaſſe, Robe früher: 50, 80 und 100 K., 
5 jetzt für: 25, 30 und 36 K. 

Seidene Herren⸗ und Damen⸗Tücher für die Hälfte des 
0 Koſtenpreiſes. ; 
Echte breite Lyoner u. Crefelder Paletot-Samımete, ® 
5 Meter früher: 18, 24 und 30 K., 1 
{ jetzt Meter: 10, 12 und 13 M. g 
Sämmtliche Farben in echt. Beſatz⸗Sammeten, Meter früher: 6 u. 7 A., 
jetzt Meter: 4 u. 5 . 


£ Sämmtliche Farben in Beſatz⸗Atlaſſen enorm billig. ü 

S. Süssmann, Danzig, 
30, Langgaſſe 30. 16180 

Special⸗Geſchäft für Seidenwaaren und Sammete. 


5 Die Geſchäfts⸗Räume ſind mit auch ohne Ein⸗ 
richtung zu vermiethen. 


1 


S — 4 „ea — 2 
pirito Sangiorgio ns Mailand 
beehrt fich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum von Danzig 
zurlKenntniß zu bringen, daß derſelbe auch den bevorſtehenden Dominik zum 
zehnten Mal mit einem ausgeſuchten reich aſſortirten Schmucklager der 
größten Neuheiten Italiens, Frankreichs, Deutſchlands ꝛc. beſuchen wird. 

as Lager beſteht aus Schmuck in echtem Gold⸗ 
Renaiſſance, Simili, Elfenbein, Korallen, Granaten und noch vielen in 
dieſes Fach einſchlagende Artikel. 

Beſonders aufmerkſam macht derſelbe auf ein großes Aſſortiment in 
echten Silber⸗, Nickel⸗„, Talmi⸗ und Donble⸗Ketten, unter Garantie der 
Haltbarkeit, ferner Anhängſel ꝛc. an denſelben. 

Die große Bude ſteht wie bisher auf dem Holzmarkt, am Eingang 
der Breitgaſſe mit obiger Firma verſehen und wird dieſes Mal ganz beſon⸗ 
ders mit ganz nenen italieniſchen Anſichten decorirt ſein, was allein einen 


Beſuch lohnen wird. 
3119) . Bi Hochachtungsvoll 8 4 
Spirito Sangiorgio. 


ee 


Das Pianoforte⸗Magazin 
Breitgaſſe 13, Breitgaſſe 13, 
Ph. Friedr. Wiszniewski, I 
empfiehlt feine Pianinos zu ſoliden Preiſen bei mehrjähriger Garantie 
beſtens. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. 


von 


Pianino- 

J Fabrik. 

re krenzſaitigen Pianinos in bekannt 

ranco⸗Lieferung nach allen Sana 
7 

* 


Friedrich Bornemann & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtr. 85, empfehlen 
erſter Qualität zu 5 0 
Zahlungsraten à 15, 20 ell. ꝛc. pr 


onat. Preisverzeichniß franco. 


und Silber, 


32172) 


Ruston, Proctor & Co. 8 


ERENTO ET ̃ QR. RER U TORSR 


& 


=.  weltberühmte 


Dampfdreſch 


von welchen bereits über 17000 Stück im Betriebe find, offeriven, 


Haupt⸗Vertreter 


Glogowski 


ml 


maſchinen, 


di 
(2969 


& Sohn, 


Berlin SW. Blücherplatz 2. 
Filiale in Inowrazlaw. 
Proſpecte und Preisliſten gratis und franco. 


arterzeugun 


iſt das einzig Na 


te und reellſte Mitte 


osse’s (1435 


Original-Mustaches-Balsam. 


ee 8 2 
„Sonst,“ 
auch gegen 


Für die Haut völlig 


Nachnahme. Per Dose 


Lenz, Parfümerie u. Droguenhandlun 


Erfolg garantirt innerhalb 
1 unſchädl 


nicht mehr veröffentlicht. 
15 8 M. 2,50. 


4—6 Wochen. 
Atteſte werden 
erfandt discret, 
Zu haben bei 
„Brodbänken⸗ u. 


50 ctat.- 


rn. Rich. 
„Ede. 


Empfehle mein seit 1859 bestehendes Lager von 


1396) 


Die ſchönſte Handſchriſt & 


N 
. 
t, STUTTGART. ° 


Zifern H 
GANDER's Kalligr.-Instit 


Die Internationale: Ausstellung 


in Königsberg in Pr. 


it bis Ende Auguft =. 
verlängert. Fahrpreisermäßigung auf 
den Eiſenbahnen. (3179 


Das Comité. 


— 707070, reif 
Hiemit die ergebene Mittheilung, 
ß ich Herrn Joh. Entz in 


a 
Stadtgebiet eine 


Niederlage meiner sämmlichen 
Weine und Spirituosen 


übergeben habe. (2751 
= ergeben reſe find dieſelben wie ab 


meinem Lager. „ 
F. A. J. Jüncke. 

Auf obige Annonce Bezug nehmend, 

empfehle ich mein Lager obiger 
Weine ꝛc. zur gefälligen Abnahme. 


Joh. Entz, 
„ Sbadtgebie zt 
Zum Einmachen von 

Früchten 


empfehle 


Bu 


in Broden und ausgewogen billigſt. 


Carl Studti, 
Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 
firſich⸗Bowle 
in vorzüglicher Qualität, täglich ei 


angeſtellt, & Flaſche 1 «Al, empfiehlt 
die Weinhandlung (3246 


C. H. Kiesau. 
Bengal. Flammen 


in prachtvollen Farben, 


Feuerwerk 


in reichhaltiger Auswahl 
empfiehlt 


(8195 


en 


e (3136 
Albert Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3. 
Taſchenmeſſer und Scheeren, 


Raſirmeſſer und Streichriemen 
empfehlen in großer Auswahl 


W &Salewskt 


e 


Dominikaner, 
magenſtärkender Kloſterbitter, 
; I einem alten Driginal: 
Rezept, per Fl. 1 . und 75 3 

empfiehlt der alleinige Fabrikant 


Carl Langsdorff, 
Langgarten 12, (2823 
ieee 


: 2 * 
Ananas früchte, 
babe e e ee 
träge Mint ion jetzt ent Eden * 


Luboſtron b. Labiſchin (Poſen). 


F. Luckow, 


3150) Obergärtner. 


Für 45 Mark 


liefere einen eleganten 


Sommer⸗Anzug 
nach Maaß in tadelloſer Ausführung. 

A. Willderfi, 
Langgaſſe 44, 1. Etage. 
in Gut von 350 Morg. preuß., in 
der beiten Gegend Weſtpreußens, 
mit übervollſtänd. Gebäuden, Ernte u. 
Inventar, iſt mit 20—22 000 f. Anz. 

zu verk. Arnold, Kreistaxator, Danzig. 


1 


in gr. Auswahl, v 
Original-Packung, 
Probesendun 


lle verschieden, z. B. 
Cap, Indien, Chili, Java, 


[Fits 


H. Upmann-Havana-Ülgarren 


on den billigsten an, in 1/io, ½0, 1/40 


neueste Ernte und frühere Jahrgänge. 
von 25, 50, 100 Stück zu . 8, 
16, . 34 postfrei. 


Max Weil, Berlin W., Kronenstr. 44. 


Wir empfehlen 


Maſchinen⸗Riemen 


in jeder Breite aus beſtem Kernleder 
zu billigſten Preiſen. (3062 


Kuntze & Kittler, 


Lederhandlung, 
Breitgaſſe Nr. 119. 

Mit dem heutigen Tage habe 
ich in der Hundegaſſe 35 eine 
Niederlage meines in Königsberg 


ſtpr. g 
prämiirlen Leckhonigs 
und meiner verſchiedenen Frucht⸗ 
Säfte eingerichtet und empfehle 
dieſelbe der geneigten Beachtung 

eines geehrten Publikums. 


Johannes Harder, 


3155) Emaus. 
IM. 


150 Briefmarken für 
Canada, 


Alle garantirt echt, 
Brschwg., 


Austral., Sardin, Rumän., Spanien. 
Vit., ee. . Wiaring. Hamburg. 

Einen gebrauchten, aber gut er⸗ 
haltenen (3105 


Stroh⸗Elevator 


kauft und erbittet Offerten 


J. Kutschkowski, 


Alt⸗Dollſtädt. 
3 Berliner 


epanzerte 
Geldſchräuke 


habe ich aus einer Coneursmaſſe billig 
abzugeben. (5929 


Emil A. Baus, 


Große Gerbergaſſe Nr. 7. 


leiſchextract. Depot: Herm. 
2 Niles ple Nr. 32. 


Milch! 
Circa 80 Liter ſind täglich 


abzugeben in Maczkau. 


Meinen Anfang September dispo⸗ 
nible werdenden, bis dahin bei 
den Arbeiten zur Schleuſen⸗Einfahrt 
bei Jungfer beſchäftigten ſehrleiſtungs⸗ 
fähigen Dampfbagger „Baby“ empf. 
ich zur Anlegung von Hafenbauten, 
Waſſerſtraßen und Canälen reſp. zur 
Aufbaggerung derſelben. 

Zu jeder gewünſchten Auskunft 


5 „Anſchlägen bin ich 
reſp. zu Koſten⸗Anſchläg DE 


gerne bereit. : 
Emil Faust, Stettin. 


100 Mutterſchafe, 


zur Zucht noch geeignet, 


150 Lämmer, 
ur Maſt, im April geboren, 
180 


18 a hae. 
7 zuelaheige Ochſen 
mit guten e halbfett, 
ind in 


ch k a u 


per Hoppendorf, 
Kreis Carthaus, 
zu verkaufen. 
Dagegen werden 


12 — 5b junge hochtragende 


resp. Irischmilchende Kühe 
oder Stärken 


zu kaufen gefucht und gefällige Offerten 
mit Raſſenangabe und Preisforderung 
ergebenſt erbeten. 

On meiner Buchhandlung iſt eine 
A “Lehrlingsſtelle zu belegen. (3228 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlg. 

Eine leiſtungsfähige Cigarrenfabrik 
ſucht einen proviſionsweiſen 


Vertreter 
für den Danziger Landkreis für ihre 
Fabrikate. Ehrenhafter Charakter Be⸗ 
dingung. Meldungen befördert sub II. 
378 Rudolf Muffe, Breslau. (3114 


(3142 


Zum Eintritt per 1 October a. 4 
suche ich für mein Getreide - Com. 
missions-Geschäft einen (3162 


Lehrling 


mit guten Schulkenutnissen. 


Carl H. Zimmermann, 


Hundegasse 46. 


1 5 5 


l Seebad Weſterplatte. 


Es ſind noch einige 


möblirte Wohnungen 


mit und au Küchen zu vermiethen. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
- Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. 8221 


EN 


pferde Anette 


Auf Dom. Gr. Saalan fell a 
sel Würter-Mäntel! 


gegen Barzahlung mei une 917 
kauft werden: 017 
Um mein großes Lager von Winter⸗Mänteln ſchne 
zu räumen, verkaufe ich dieſelben ſoweit der Vorrath reicht, 


ee 1 ur 
bedeutend unter dem Selbſt⸗ 
Koſtenpreiſe. 


Alles find brauchbare Arbeitspferde 
Den geehrten Damen wird hierdurch Gelegenheit 


Nach Flensburg 
geboten, fi) mit modernen Winter⸗Mänteln in vorzüg 


wird D. ei ca. am 3. ee 
von hier expedirt. 3111 
Güter⸗Anmeldungen nimmt legen 5 
= licher Qualität zu einem verhältnißmäßig geringen Preiſe 
zu verſehen. (322 
b Gleichzeitig empfehle ich meinen Vorrath von 


N Prowe. 
Dunpfer- 2 erbindung i W Best lelſtoffen g ö Reinwollene und halbwollene 
Ther u Wisctamerl],,, des LER. rèps, Croisés u. Mohairg 


ui S. Baum Nachf., 
45, Langgaſſe 45. 


Ecke enge 


Zur Stütze der. 
Hausfrau 
wird per 1. Oktbr. ein achtbares 
Mädchen gejucht, welches in Küche 
; und Haushalt wohl erfahren ift. Adr. 
| m Bewanitobibr u. Nr 3226 erb. 


Eine ältere Dame, d. in g. Häuſern 

5 d. Haush. 580 d wünſcht gleich 
A oder ſpäter, hier od. außerh. „in einer 
kleineren Häuslichk. bei e. Herrn an⸗ 
I gemeſſene Stellung. Näheres in der 
Exped. d. Ztg. (3013) 

In meinem Haufe auf der Altſtadt 
ſind die Lokalitäten mit der Ein⸗ 
richtung, worin ſeit vielen Jahren ein 


Material- und Schankgeschäft 


mit gutem Erfolg betrieben, anders 
weitig zu vermiethen. Näheres 1 
markt 20 im Laden. 213 


8 Ein if j. ia a Jahre Er mit 
5 Waarenk., firmer Eomt., 
ſucht Sa auf Pa. Zeug, und Ref. 
leine entſpr. Stellung in einem größ. 
Hauſe, Su als Verk., Reiſ. oder 
Comt, auf Wunsch Photog oder 
perſ. Vorſt. Anf. Septbr. Gefl. 1555 
erb. mit näh. Ang. an Max Abel, 
Berlin N., iggaſſe 89, III. 


Langg gaſſe 6 


litt die A. Etage zum Oktbr. 
zu vermiethen. (316% 


Winterplatz Nr. 11 


im Nebengebäude iſt vom 1. Detbr. cr. 

ein großer heizbarer Arbeitsraum mit 

a Wee 6 zu vermiethen. 

5 beſehen. Näheres da⸗ 

I ent nu 1 5 e im 113925 

l Hauſe. 025 
anggarten 51 ift die Saal⸗ u 
beitehend aus 7 Zimmern, Bades 

einrichtung, Eintr. i. d. Gart., a. 

a. Plerdeſtall zum 1. Oftbr. zu ber. 


Greis Hotel 


empfiehlt ſich A en reiſenden 
Publikum. Logis zu billigen 1 
3198) C. Grei 


Reinwollene 


Cachemires, 


ſchwarz, weiß und conleurt 
— in außergewöhnlich ſchönen Dualitäten. — 


Regelmäßige 


in neueſten Farbenſtellungen. 


Elſaſſer Waſch⸗Kleiderſtoffe, 


e Satins, Cretonne, Zephyrs x. 
in neueſten neueſten Deſſins. 


Berliner Kleider. Gingans 
bedruckte Neſſel 


in ſoliden hübſchen Muſtern, 
beſonders geeignet 


für Haus⸗ und und Reiſekleider. 
Wollene Guipure⸗Spitzen 


baumwollene Spitzen 


in allen us, ‚une allen Breiten, 


reiſer, 5 
Dampfer „Thorn“, Capt. Johann 
Voigt. 95 


8 
Expedition des Dampfer „Fortuna“, 
Dienſtag, den 4. Auguſt er. 
Dampfer befinden ſich immer im 
Laden und werden Güter ſtets an⸗ 
genommen durch die 


(3224 
Dampfer = Gefellfchaft 
„Fortuna“, 
Schüferei Nr. 18. 


Schulanzeige. 


Da der Ban im Schnlhauſe Poggen⸗ 
pfuhl 77 nicht fertig geworden iſt, 
ſehe ich mich leider genüthigt, die 
Ferien um 8 Tage zu verlängern. 

Die Schule beginnt alſo erſt 


Montag, 10. August. 


Luise Mannhardt. 
Unſer Comtoir 


befindet ſich jetzt 


Frauengaſſe Nr. 40. 
„Frost 4 Kunde. 


ae 


Chimboraſſo, Magenelixir, 
Ingberwein, weiß und braun 
Pomeranzen 2c, ꝛc. 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Gustav Springer Nachf,, 
Samen 3 und Langgarten 115. \ 
Fruchtſa fte, fämmtliche Zuthaten zur Schneiderei 


ſtark mit Zucker eingekocht. zu e und Saucen, | 1: empfehle ich in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Springer nacht, Paul Rudolphy,f 


Gustav Springer Nachf., 


nn G ene Kanggarten 115. 
a Echten Jamaika⸗ Rum, Arac engem , ee Belannt 4, Hel 


5 1 u v. gi —5llhr 
Aypottekaische: Bee 
Wir find beauftragt, größere 1 
träge, Bo auf 1 länd⸗ 
lichen Grundbeſitz, bis zu ½ des 
reellen Werthes, ſowie auf andere 
an 29 10 und Objekte in grüß. 
tädten auch an Communen und 
n gegen mäßige Zinſen, 
mit auch 1 pen hypo⸗ 
Wee zu begeb 111 — Derartige 
directe nträge erbitten nur mit 
ſpezieller Beſchreibung der einſchlägigen 
e ufe, erwünſcht mit e 
lichen Dokumenten. 6161 


noch & Co., 


Danzig 


General: Agentur 100 Algemeinen 
Renten⸗Aunſtalt zu Stuttgart. 


Loose! 

zur 910 v Baden-Baden, 1. all 
0 el., Voll⸗Looſe 6,30 . 

zur aten „Lotterie Königsberg, 


JOriginal⸗Ausſchank 
von Weihen⸗Stephan 


5 aus a re, e 
5 ittagstiſch von 12— 25 
10 Marken 9 . 
Speiſen a la Sur fehlt jed. 99365900 


und Cognac, 


ſchöne alte Waare bei billigſter Preisnotirung, 
empfiehlt (261 


Gustav Teuer Hachf., 


Dlschewski 


demo tet td = — ne ar nz eren 


empfiehlt 8 C . 


. König. 
Feinſtes dunkles 


Culmbach. Exportbier | 


: mpfiehlt 
70 in Driginalgebinden von 30 Ltr. an 


hlers, 


Holzmarkt 17. (3225 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 2. Auguſt 1885: 


Großes Concert 


der del des Infant.⸗Reg. Nr. 128 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn H. Recoſchewitz. 


Link's Garten, 


Montag, den 3. Auguſt cr.: 


Großes Concert 


von der Kapelle des 1. Seh Huſaren⸗ 

: Regiments Nr. 

ans 6 Hmm Lane 10 2. 
mann. 


Milchpeter. 


Montag, den 3. Auguſt cr.: 


Grosses. Militair-Goncert 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 10 3 
1236) G. Sperling. 


Treundschafbigher Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Bis Mittwoch, den 5. Auguſt täglich: 


Humoristische Solree 
Leipzi iger "Sänger, 


Anfang: Sulgen ½%8 Uhr. mon 
ags 8 Uhr. 857 
Entree 50 579 Kinder 25 N 
Billete a 40 Pfg. a. d. bekannten 9 
Mittwoch, den 5. Arguft cr 
Abschieds Soirte. 


Appell! 
Montag, den 3. Auguſt, is 
8 Uhr, bei Tite, Laugfuhr. (83192 
Verloren 
in voriger Woche bei Müggan eine 


gold. 1 mit ſilb. Zifferblatt. 
Gegen Belohnung han. Breitg 97. 


175 > fein mit allen Nenheiten reich 
51 ausgeſtattetes Lager 


= ſolide und ſtylvoll gearbeiteter 
Möbel⸗, Spiegel⸗ u. 
Polſterwaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


[Giese & Katterfeldt 
| DANZIG 


Langgasse Nr. 74. 
Mäntel und Costumes. 


zur Rothen Kreuzlotterie & 5 ., 
zu haben in der 
Exped d. Danz. Ztg. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 R., Loose a 3. ., 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl. 
Ziehung 5. August er., Laose a 2,10 fl. 
Voll-Loose für alle 3 Kl. a 6 30 Kl. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 dl. bei 
2 Ziemssen. u 


Langen Markt Nr. 255 


vis-à-vis der Börſe. 


(3196 = 321 


5 1 opengasse 13 II. 


. pen Er. Baumann i Farben, 


metallische wie Erdfarben, Farben im Oel gerieben, 
Lacke, Firnisse, sowie technische Artikel 


Caſchentücher für alle Branchen der Gewerbe-Industrie 


. a offerirt die Handlung von 
„mit verſchied. Borten 


fehlerft freie leinen 5 


l. Reg conc. | 
saßen 25 III 


1“ Bernhard Braune, 

a im Dtzd. empfehlen wir Danzig. 6212 

bedeutend unter dem ſonſtigen Preiſe ar 

Potrykus & Fuchs, 
1 Wollwebergaſſe 10. 


e 


Alle innere und äußere Krankheiten, 
Frauenleiden, Rheuma, Scropheln, 
n geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hausthor 1, 


— Sprechſtunden 9-11, 2—4 Uhr. 1 5 
Jedes Hühnerauge Frei von Blei! zer Nuancette, Unſchädlich!! 
rnhaut u. Warze wird in türzeſtel Neueſtes von keinem Andern erreichtes Haarfärbemittel. Für Bart⸗ 
eit durch bloßes Ueberpinſeln mit B und Kopfhaar. Nur aus einer Flüſſigkeit heſtehend, daher leicht und 
Dem rühmlichſt bekannten, alleinechten bequem anzuwenden keinen widerlichen Metallglanz zurücklaſſend, Wi 
Radlauer'ſchen Hühneraugenmittel wird damit je nach der Anwendung jeder Farbenton im Haare von I zuerſt von mir conſtruirt i. J. 1865, für Hand⸗, Pferde⸗, Kraft⸗ u. Dampfbetrieb. 
aus der Rothen Apotheke 1 Poſen lan) bis tief ſchwarz ſchuel und bleibend echt erzielt. In Flacons Häckſel⸗ Futter⸗Schneidmaſchinen 
| 11 at in der Frogerie don Carl Seydel, en | neneftes Syſtem, zuerſt von mir gebant i. J. 1864, für Hand⸗ u. Kraftbetrieb. 
7 Schrotmühlen, Aepfelmühlen, Wein- u. Obstpressen 


fiher und ne beſeitigt. 
Sa mit Flaſche u. Sul 02 ee 8 
er Raths mit Doppelſchaltung, zuerſt Bor u conſtruirt und flint dre 
Er) Garantie u. Probezeit. Billigſte Preiſe. 
Carbolineu Avenarius, Preisgekrönt mit über 200 Medaillen in Gold, Silber und Bronze. 
(Imprägniröl), Abſatz bis incl. December 1884: 178 920 Maſchinen nach allen Ländern der Welt. 
e eee ae erte 1 den ei alp gesegelt unn Solide Agenten geſucht. — Cataloge u. Preiscourante ſende gratis u. franco. 
alle erlei em Holz eine größere Feſtigkeit un x 
ak an Haltbarkeit und Billigkeit jedes andere Anſtrichmittel wie 1 5 C N P 
elfar be ꝛc. 6 EEE n BE 23 


Preis ab hier per Kilo 50 J, 100 Kilo 40 K., bei 910 u 35 . 5 
Vertreter für Weſtyreußen Paul Kuckein, Dan * Enthaarungsmittel 
es: Professor augen s Depilatorium in 


JOH. RAUSCHENBACH 


isenzienser ei und Fabrik landwirthschaftl. Maschinen 
! [gegründet 1842] 


Schaffhausen FRANKFURT a. M. Budapest 
; ne als Specialität: (766 


Dreſchmaſchinen Stiften⸗Syſtem) 


Depöt in Danzig in 


A ſowie in der Elefanten⸗ 
ugliſchen, Hendewerk's und Königl. 
Apotheke, ſowie in allen Droguerier. 


Massenmord 


Zun 
Steg 97. Nel ſtenſtrauß. ST 
erſt Sonnabend erhalten. (320 
Si Die Beleidigung, welche ich an 
5 meinem Beneſiztage dem Reſtau⸗ 


5 Das beſte Mittel gegen 
Schwaben, en Wanzen 
N und Flöhe 
iſt und bleibt Prehn's 


transatlantische 
Pulver⸗Combiuation. 


Nur echt in Packeten von 1 . 
bis 4 db, Spritze 50 3 bei Albert 
Neumann, Danzig, Langenmarkt. 


en nn Sons 14, 15 8 5 11 ne 38, in 5 55 er f 
T. arnar e CRRELIG, am ar rateur erru .\ kietzke zuge ügt 

Pulverferm v. G. babe, nehme ich hierdurch abbittend 
Anerkannt beſtes Enthaarungsmittel, giftfrei, ganz B% 0 


Die große, allgemeine Gartenbau⸗Aus⸗ dense e r e bat a h in he. 2099 


zu Königsberg in Pr. findet vom 13. bis incl. 16. Septbr. cr. 8 
ſt ellung in der „Flora“ auf den Hufen ſtatt. Das reichhaltige, aus e halb nes ganz, RER hlen, has 
135 Prämien beſtehende Programm bietet hinreichend ie die Herren 5 
Ausſteller für ihre Mühen und Opfer zu entſchädigen. Um frühzeitige 
Anmeldungen wird höflichſt gebeten und find dieſelben an die Herren 
Handelsgärtner Fiſcher, Königsſtr. 84 und Marold, Königsſtr. 31 B. zu 
richten. Programme ſtehen umgehend und frauco zur Verfügung. (8178 


Brüning, Frauffurt a. M. 25 


rück. 
Danzig, den 31. Juli 1885. 


Paula Piequet. 
Druck u. Verlag v. a W. Kafemenn 


n Nunneig 
Hierzu zwei Beilagen. 


Schutzmarke. 


Ü ärztlich empfohlen wird. (1425 
Origtmatdofe a 2 „fl., der dabei zu verwendende Pinſel 25 2. 
Niederlage in Danzig Dei Albert 5 Langenmarkt 3. 


